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Weiterhin gemeinsam
für ein erfolgreiches
Fohnsdorf:
Bgm. Mario Lipus und
Vizebgm. Christian Holzer
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SCHLÜSSELÜBERGABE

Die neue Homepage www.fohnsdorf.at ist online. 
Verbesserte Funktion, einfachere Menüführung.

Der nunmehrige Ex-Bür-
germeister Gernot Lob-
nig übergab den symbo-
lischen Rathausschlüssel 
an seinen Nachfolger Ing. 
Mario Lipus. Wie aus 
den launigen Worten von 
Gernot Lobnig zu ent-
nehmen war, ist Mario 
Lipus nicht nur ein wür-
diger Nachfolger, son-
dern kennt die Bürger-
meisterarbeit jetzt schon 
sehr gut.
Der neue Bürgermeister 
hat das Herz am rech-
ten Fleck und geht voller 
Elan an seine neue Auf-
gabe.

Schlüsselübergabe
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SCHLUSSWORTBÜRGERMEISTER

Nach 23 Jahren in der Kommu-
nalpolitik und davon 8½ Jahre 
als Bürgermeister ist die Zeit 
gekommen, mich von Ihnen al-
len zu verabschieden. Den Ent-
schluss mich zu verändern und 
bis zu meinem möglichen Pen-
sionsantritt in ein paar Jahren 
eine neue Herausforderung an-
zunehmen ist mir wahrlich nicht 
leichtgefallen. Ich habe den 
Bürgermeisterjob sehr gerne ge-
macht und die wahre Belohnung 
war immer die Wertschätzung 
und Dankbarkeit von Vielen. Es 
wäre schön, wenn man in diesem 
Job jeden Wunsch erfüllen könn-
te, aber das ist leider nicht mög-
lich. Vielmehr ist es ein täglicher 
Spagat zwischen dem Erlaubten, 
dem Leistbaren und Notwendi-
gen und nicht zuletzt dem, das 
der Mehrheit der Bevölkerung 
zu Gute kommt. 

Bei negativen Einzelentschei-
dungen ist man natürlich nicht 
„everybody’s darling“, das muss 
man in Kauf nehmen, wobei je-
doch viele die Grundlagen ver-
standen und zur Kenntnis ge-
nommen haben. Ehrlich gesagt, 

die notorischen Nörgler gibt es 
ohnehin nicht nur in jedem Ort, 
sondern der Prozentanteil ist in 
jeder Firma, jeder Familie, jedem 
Verein überall auf der Welt der 
Gleiche. 

Aber auch diese Erlebnisse ha-
ben mich nicht davon abgehal-
ten, mit vollstem Einsatz, großer 
Freude und Stolz für unseren Ort 
und unsere gemeinsame Zukunft 
zu arbeiten. 

Beruhigend und für meine Ent-
scheidung stark unterstützend 
war und ist die Tatsache, dass 
mit Ing. Mario Lipus sich ein 
Nachfolger gefunden hat, der das 
notwendige Wissen und Einfüh-
lungsvermögen besitzt. Sein An-
trieb ist die Liebe zum Ort und 
nicht das Streben nach Macht. 
Sozusagen hat er ein Fohnsdor-
fer Herz am richtigen Fleck. 
Zum Abschluss möchte ich die 
Gelegenheit noch nutzen, Danke 
zu sagen:
Danke an Sie alle für die schöne 
Zeit, in der ich für Sie arbeiten 
durfte…
Danke an alle Mitarbeiter in der 

Gemeinde, die eine tolle Arbeit 
leisten und maßgeblich an der 
Weiterentwicklung unseres Or-
tes mitwirken bzw. mitgewirkt 
haben…

Danke an alle Geschäftspartner 
und Wegbegleiter und auch an 
alle Gemeinderatsmitglieder, 
nur gemeinsam konnten wir un-
seren Ort in ruhiges Fahrwasser 
bringen…

Danke aber auch an meine Fami-
lie, die immer hinter mir gestan-
den ist…

In diesem Sinne möchte ich mich 
mit einem herzlichen letzten 
GLÜCK AUF von Ihnen verab-
schieden.
 

Herzlichst Ihr 

Gernot Lobnig 

Meine lieben Fohnsdorferinnen
und Fohnsdorfer,
liebe Jugend!
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GELEITWORTBÜRGERMEISTER

Es kommt nicht oft vor, dass zwei 
Personen sich ein Vorwort und ein 
Schlusswort teilen. Ich möchte diese 
einmalige Gelegenheit nützen, mich 
bei ihnen als „frisch“ gewählter Bür-
germeister vorzustellen.

Wer ist dieser Neue? 
Mein Name ist Mario Lipus, geboren 
1971 in Fohnsdorf, in einer Partner-
schaft lebend, Vater einer erwachse-
nen Tochter.
Beruflich ging mein Werdegang über 
die Firma Siemens zur jetzigen HTP 
und danach für 31 Jahre zum Öster-
reichnischen Bundesheer in verschie-
denen Funktionen. Zuletzt hatte ich 
die Leitung der Flugsicherungstech-
nik am Fliegerhorst Hinterstoisser als 
Flugsicherungsingenieur inne. Lange 
31 Jahre, aber mit großartigen Kol-
legen, erfolgreichen Lehrlingen und 
immer neuen technischen Herausfor-
derungen.

Seit meiner Jugend gab es da aber 
immer schon das Interesse, für und 

mit Menschen zu gestalten, Verant-
wortung zu übernehmen, einiges 
umzusetzen. Dies führte mich über 
die Kinderfreunde und Gewerkschaft 
schließlich in die Politik, besser ge-
sagt Kommunalpolitik. 2010 kam ich 
in den Gemeinderat, 2018 erfolgte die 
Wahl zum Vizebürgermeister. 

In dieser Zeit sind viele positive als 
auch einige negative Dinge passiert. 
Ich bin Realist genug, um zu wissen, 
dass nicht jeder Wunsch, jedes Vorha-
ben erfüllbar, manches ein Kompro-
miss ist. Was diesen Job als Bürger-
meister jedoch ausmacht, ihn gerne 
auszuüben, beschreibt mein Vorgän-
ger Gernot Lobnig in seinem Schluss-
wort sehr treffend.

Die zukünftigen Herausforderungen 
sind vielfältig genug, sei es die Pro-
blematik der ärztlichen Versorgung 
wo wir in laufenden Gesprächen mit 
ÖGK, ÖGF und Ärztekammer stehen 
oder die Ansiedelung eines weiteren 
Lebensmittelgeschäftes im Ort. 

Auch die Weiterentwick-
lung des Ortes selbst im 
Hinblick auf Innenstadt-
erneuerung, Photovolta-
ik auf Gemeindegebäu-
den, die Attraktivierung 
der Kinderspielplätze 
und des Freibades, die 
weiteren Straßensanie-
rungen, Blackout Vor-
sorge, Ausrüstung der 
Feuerwehren und viele 
andere kleinere und grö-
ßere Vorhaben dürfen 
dabei nicht außer Acht 
gelassen werden. Bei all 
den Vorhaben ist immer 
der Haushalt, sprich die 
finanzielle Gebarung der 
Gemeinde mitzubetrach-
ten.

Dessen bin ich mir be-
wusst und werde mit 
meinem Team für Sie, 
mit Ihnen, für Fohnsdorf 
mit vollem Einsatz, Freu-
de, Ehrgeiz und einer 
Portion Geduld arbeiten!
Ich freue mich schon auf 
diese verantwortungsvol-
le Aufgabe!

Ein herzliches Glück Auf!
Ihr Ing. Mario Lipus

Geschätzte Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer!
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GELEITWORTVIZEBÜGERMEISTER

27. 24. 8.
September Oktober November

Liebe Fohnsdorferinnen
und Fohnsdorfer!

Ich wurde am 26. Ok-
tober 1971 in Klagenfurt 
geboren, bis 2010 war 
Völkermarkt mein Wohn- 
und Heimatort. Die Liebe 
zu meiner Gattin hat mich 
nach Fohnsdorf gebracht, 
Aus erster Ehe habe ich 
einen Sohn mit 26 Jahren.

Zu meiner Person
Beruflich arbeite ich 
als Angestellter bei der 
Wiener Städtischen Ver-
sicherung und bin im Be-
triebsrat für Kärnten und 
Osttirol als Kassier tätig. 
Auch in arbeitsrechtli-
chen und betrieblichen 
Angelegenheiten habe ich 
für die Kollegen/Kollegin-
nen stets ein offenes Ohr.
Ebenso bin ich im Zent-
ralbetriebsrat der Wie-
ner Städtischen Öster-
reich.
25 Jahre lang war ich 
beim Österreichischen 

Roten Kreuz, wo ich viele Funktio-
nen ausübte – vom Sanitäter bis zum 
Funktionär.
Seit meiner Jugend bin ich in verschie-
denen Organisationen ehrenamtlich 
tätig, so auch zur Zeit als Kassier bei 
den Naturfreunden  Fohnsdorf.

Mein Engagement in  und für
Fohnsdorf
Seit der letzten Gemeinderatswahl 
bin ich mit großer Freude und Ein-
satzbereitschaft Gemeinderat. Gernot 
Lobnig hat mich in vielen Gesprächen 
von dieser Arbeit überzeugt. Als Ge-
meinderat bin ich in den Ausschüssen 
Gebarungs- und Prüfungsausschuss 
und Ausschuss für Umwelt, Energie, 
Mobilität, Landwirtschaft und Tier-
schutz engagiert.

Aufgrund des Ausscheidens von Ger-
not Lobnig als Bürgermeister wurde 
ich als Vizebürgermeister vorgeschla-
gen und in einer Vorstandssitzung der 
sozialdemokratischen Partei Fohns-
dorf einstimmig für diese Funktion 
bestätigt. Ich will gemeinsam mit Ma-

rio Lipus den erfolgreichen Weg für 
Fohnsdorf weitergehen, den Gernot 
Lobnig begonnen hat.
Gemeinsam mit einem starken und 
kompetenten Team werden wir eine 
lebenswerte Gemeinde mitgestalten 
und entsprechende Verantwortung 
übernehmen.

Soziale Kompetenz
Seit meines privaten und beruflichen 
Lebens war und bin ich bestrebt, im 
Rahmen meiner Möglichkeiten die 
Umstände für die Mitmenschen zu 
verbessern und – wo Hilfe benötigt 
wird – einzuspringen. Ob dies beim 
Engagement in der Gemeindepolitik, 
im Vereinsleben oder auch bei pri-
vaten Anlässen geschieht, spielt für 
mich keine Rolle. Eine zutiefst hu-
manistische Gesinnung aus Überzeu-
gung und Lebenserfahrung hat mich 
zeitlebens geprägt und nach diesen 
Grundsätzen möchte ich den Weg mit 
Ihnen und für Fohnsdorf gehen.
Ein Fohnsdorfer Glück Auf!

Ihr Christian Holzer



6

Auszahlung des Jagdpachtschillings
für das Jagdjahr 2022/2023
Die Antragstellung um Auszahlung 
des Jagdpachtschillings 2022/2023 er-
folgt in der Zeit vom 13. Oktober 2023 
bis 24. November 2023.

Die Grundbesitzer des Gemeinde-
jagdgebietes werden angehalten, in-
nerhalb oben genannter Frist, bei der 
Gemeinde Fohnsdorf den schriftli-
chen Antrag betreffend Auszahlung 
des Jagdpachtschillings 2023, (unter 
Bekanntgabe von IBAN und BIC zum 
Zwecke der Überweisung der Anteile) 
einzubringen. 
Dies kann auch per E-Mail (buerger-
service@fohnsdorf.gv.at) erfolgen, 

wobei darauf hingewiesen wird, dass 
der Antrag vom Grundeigentümer zu 
unterfertigen ist. Wir ersuchen um 
Verwendung des Antragformulars auf 
unserer Homepage, zu finden bei der 
Kundmachung. 
Die Auszahlung des Jagdpachtschil-
lings erfolgt nach Ablauf der sechswö-
chigen Frist.
Gemäß § 21 Abs. 3 des Stmk. Jagdge-
setzes 1986 verfallen Anteile, die nicht 
innerhalb der Frist geltend gemacht 
werden, zugunsten der Gemeindekas-
se.
Die Kundmachung wird rechtzeitig an 
der Amtstafel angeschlagen.

AMTLICHEMITTEILUNGEN

Wohn- und Heizkostenzuschuss
Bis 31. Oktober 2023 kann der Wohn- 
und Heizkostenzuschuss des Bundes 
online beantragt werden.
Personen ohne Internetzugang wer-
den bei uns im Bürgerservice des Ge-
meindeamts unterstützt. (Bitte einen 
Lichtbildausweis mitbringen)

Weitere Infos bzw. Richtlinien, wer 
Anspruchsberechtigt ist, finden Sie 
direkt auf unserer Homepage oder auf 
der Gemeindeapp unter den „News“.

Täglich von 7 bis 24 Uhr, kein Ruhetag. Durchgehend warme Küche, 11 bis 22 Uhr (Sonn und Feiertag bis 21 Uhr).
Menü: 11 bis 15 Uhr – Speisen auch zum Mitnehmen.

FAMILIENFEIERN – SEMINARE – BESTATTUNGSESSEN – KONFERENZEN USW.
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DIENSTPOSTENAUSSCHREIBUNGEN

Bei der Gemeinde Fohnsdorf gelangt ehestens 
der Dienstposten einer/eines

Bautechnikerin/Bautechnikers
mit 40 Wochenstunden zur Besetzung. Die An-
stellung und Entlohnung erfolgen nach den 
Bestimmungen des Steiermärkischen Gemein-
de-Vertragsbedienstetengesetz 1962 i.d.g.F. 
(Überzahlung je nach Qualifikation und Erfahrung).
Wir bieten auch die Möglichkeit einer 4-Tage-Wo-
che.

Ihre Aufgabenbereiche:

•	Sachverständigentätigkeit in und Abwicklung 
von diversen Verwaltungsverfahren und Angele-
genheiten im privatwirtschaftlichen Bereich,

•	Straßen- und baupolizeiliche Angelegenheiten
•	Ausschreibungen, Bauleitungen und Abrech-

nungen gemeindeeigener Projekte im Hoch- 
und Tiefbau 

•	Beratung von Bauwerbern und Projektanten
•	Budgetverantwortung im übertragenen Aufga-

benbereich

Persönliche Voraussetzungen/Anforderungen:

•	Abschluss einer berufsbildenden höheren 
	 Schule -HTL 
•	fundierte EDV-Kenntnisse
•	Österreichische Staatsbürgerschaft oder 
	 EU-Bürgerschaft
•	selbständige und verlässliche Arbeitsweise
•	bürgerfreundliches Auftreten
•	Bereitschaft zur Fortbildung
•	persönliches Engagement
•	Belastbarkeit
•	Flexibilität
•	Kommunikations- und Teamfähigkeit
•	die Ablegung der Dienstprüfung innerhalb 
	 von 4 Jahren
Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (inkl. 
Foto, Lebenslauf und Zeugnisse) ehestens an das 
Gemeindeamt Fohnsdorf, Hauptplatz 3, 8753 
Fohnsdorf oder per E-Mail an birgit.rossboeck@
fohnsdorf.gv.at

KWM-Fohnsdorf, Versorgungsbetriebe GmbH 
8753 Fohnsdorf, Hauptplatz 3, 
Tel. 03573/2431-177, Fax. 03573/2431-107

Stellenausschreibung

Klärwärter (M/W/D)

Voraussetzungen dafür sind:

•	Abgeschlossene Lehre als Maschinenschlosser, 
Installateur, branchen-verwandte Berufe

•	Berufserfahrung wünschenswert
•	EDV-Grundkenntnisse
•	Bereitschaft zur Ablegung der Prüfung zum Klär-

facharbeiter
•	Mindestens Führerschein der Gruppe B
•	Bereitschaft zur Weiterbildung
•	Körperliche Belastbarkeit
•	Wochenend- und Rufbereitschaft im Wechsel-

dienst (nach Ende der Ausbildungszeit)
•	Teamfähigkeit

Arbeitszeit:

40 Wochenstunden.
Die Entlohnung erfolgt angelehnt an das Entloh-
nungsschema für Vertragsbedienstete nach dem 
Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienste-
tengesetz – zumindest € 2.600,00 brutto (bei ent-
sprechender Vordienstzeiten bzw. Qualifikation 
Überzahlung möglich!)

Die aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen sen-
den Sie bite an

KWM Fohnsdorf Versorgungsbetriebe GmbH
Hauptlatz 3, 8753 Fohnsdorf

oder per E-Mail an

gerhard.wolfsberger@fohnsdorf.gv.at 
bettina.ruttnig@fohnsdorf.gv.at



8

Ing. Alfred Kaltenegger
Ausschuss für Bau, 

Raumordnung, Verkehr und Ortsbild

Sehr geehrte 
Leserinnen und Leser!

Vorweg ist festzuhal-
ten, dass trotz hoher 
Inflationsrate, teilweise 
galoppierender Teue-
rung in der Baubranche 
sowie zunehmender 
Sensibilität im Umwelt-
schutzbereich das Ge-
meindegebiet nichts an 
Attraktivität verloren hat.
Beispielhaft sei hier zB 
im Bereich des Woh-
nungsbaues die nun-
mehrige Weiterfüh-
rung der Errichtung der 
Wohnungsanlage in der 
Hauptstraße (eh. Fas-
sungshaus) sowie die vo-
ranschreitende Errich-
tung von Eigenheimen 
in verdichteter Bauweise 
im südlichen Bereich des 
Wasendorferried. 

Durch eine vorausschauende Bebau-
ung unter Einhaltung der gesetzli-
chen Vorgaben wird hierbei moderner 
Wohnraum unter bestmöglicher Aus-
nutzung der räumlichen Gegebenhei-
ten errichtet.
Apropos räumliche Gegebenheiten. 
Auch hierbei ist informatives be-
treffend der Raumordnung der Ge-
meinde zu berichten. Neben der mit 
Beschluss des Gemeinderates vom 
Juni 2023 beschlossenen Photovol-
taikfreifläche südlich an der Schla-
ckenhalde sind derzeit noch weitere 
Flächen für Freiflächenanlagen durch 
ein beauftragtes Raumordnungsbüro 
in Begutachtung. Hierbei wird in der 
unabhängigen Prüfung insbesondere 
starkes Augenmerk auf umwelt- und 
naturschutzrechtliche Belange gelegt. 
So mancher vermeintlich gute oder 
schlechte Standort relativiert sich 
hierbei im Zuge der Prüfung des öfte-
ren. Gesamtheitlich wird versucht, die 
klimarechtlichen Vorgaben des Bun-
des zu erfüllen.

Im Zuge von geplanten Bautätigkeiten 
und raumordnungsfachlichen Über-
legungen wurde ebenso die Thematik 
der Bodenversiegelung und Ausnut-
zung bestehender Baulandwidmun-
gen aufgegriffen. Neben den rechtlich 
bereits verbindlich vorgesehenen Be-
stimmungen über die Bodenversiege-
lung erscheint es für eine geordnete 
Bebauung sinnvoll zu sein, ein auf die 
Gemeinde abgestimmtes Regelwerk 
dahingehend auszuarbeiten.

Von der generellen Bodenversiege-
lung zu versiegelten Verkehrsflächen 
innerhalb der Gemeinde. Neben der 
umfassenden Sanierung und Verbrei-
terung der Landesstraße zwischen 
Fohnsdorf und Rattenberg samt Her-
stellung von Nebenanlagen wie zB 
Bushaltestellen und einem Gehweg-
bereich ist es Ziel, der rund 2 Mil-
lionen schweren, ausgeschriebenen 
Sanierungsprojekte der Gemeinde-
straßen diese nicht nur oberflächig 
einer Sanierung zuzuführen, sondern 
gezielt eine Verbesserung, und somit 
eine Verlängerung der Lebensdauer, 
in Teilbereichen vorzunehmen. Hier-
bei sollen zusätzlich zu den Straßen 
auch Gehwegbereiche behinderten-
gerecht hergestellt und die Straßen-
entwässerung saniert und verbessert, 
sowie für zukünftige Infrastruktur (zB 
durch Leerverrohrungen) fit gemacht 
werden. Die Bautätigkeiten werden 
sich voraussichtlich von Herbst 2023 
bis in den Herbst 2024 unter Bedacht-
nahme geringstmöglicher Verkehrs-
einschränkungen erstrecken.

Am Ende der Urlaubssaison wünsche 
ich Ihnen einen guten Start in den 
Herbst!

Ihr Fredl Kaltenegger
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Weitere Infos unter: 
office@sonniges-wohnen.at 
oder 
0664 / 23 00 655 
Mag. (FH) Klaus Donat
www.sonniges-wohnen.at

Hauptstraße 15, 8753 Fohnsdorf

Wir suchen für vorgemerkte 

Kunden Einfamilienhäuser

im Raum Fohnsdorf!

Der Wert alter Häuser: 
Eine realistische Einschätzung
Immer wieder werde ich als Immobilienmakler in 
unserem Dorf mit Fragen zum Wert alter Häuser 
konfrontiert. Es ist wichtig zu verstehen, dass es 
aus der Ferne schwierig ist, eine genaue Einschät-
zung abzugeben. Doch gerade in der aktuellen Zeit 
sind Wert und Verkaufspreis zweierlei.

Fohnsdorf: 1-2 Familienhaus in TOP-Lage:
Sonniges, großes Grundstück mit Blick über das Aichfeld, Kachel-
ofen und Wintergarten,
KP 140.000 Euro

Objekt des Monats

Ein Beispiel ist ein Haus, das ich 
aus der Ferne besichtigt habe. 
Es liegt in Fohnsdorf auf einem 
schönen, ebenen Grundstück, je-
doch direkt neben einer Fabrik. 
Die Aussicht ist begrenzt, und es 
herrscht reger LKW-Verkehr ab 
den frühen Morgenstunden.
Das Dach ist mit Eternit gedeckt 
und hat seine besten Jahre hin-
ter sich. Es ist nur eine Frage 
der Zeit, bis es kostenintensiv 
ersetzt werden muss. Dach-

arbeiten sind bekanntlich teuer. 
Auch fehlt ein Vollwärmeschutz, 
und die Fassade ist in die Jahre 
gekommen. Fenster und Ein-
gangstore weisen ebenfalls Ver-
schleißerscheinungen auf. Es ist 
anzunehmen, dass auch die In-
stallationen, Sanitärräume und 
vieles mehr nicht mehr dem ak-
tuellen Standard entsprechen.
Als Bewohner gewöhnt man sich 
oft an den Zustand des Hauses 
und mag die Einrichtung und 

den Charme so, wie sie sind. Doch beim 
Verkauf kommen fremde Menschen 
mit eigenen Vorstellungen. Viele po-
tenzielle Käufer möchten ein Haus er-
werben und es auf einen zeitgemäßen 
Stand bringen. Die Modernisierungs-
kosten können schnell bei € 150.000,- 
oder mehr liegen. Die Baukosten haben 
nach oben kaum Grenzen und müssen 
gut kontrolliert werden. Den Überblick 
kann man dabei sehr rasch verlieren
Addiert man den Kaufpreis, die Neben-
kosten und die Sanierungskosten, 
kommt man schnell auf € 500.000,–. 
Banken verlangen oft 20% Eigenkapi-
tal, was € 100.000,–ausmachen würde. 
Den Rest müsste man finanzieren und 
je nach Laufzeit monatlich mit mehre-
ren tausend Euro zurückzahlen.
Dieses Szenario zeigt, warum die der-
zeit gewünschten Kaufpreise für alte 
Einfamilienhäuser oft nicht erzielt 
werden können. Selbst wenn es Inte-
ressenten gibt, scheitert es oft an der 
Finanzierung.
Wenn Sie eine Immobilie haben, die Sie 
verkaufen möchten, stehen wir Ihnen 
gerne zur Seite und helfen, eine opti-
male Verkaufsstrategie zu finden.

Ihr Fohnsdorfer Immobilienmakler,

Mag. FH Klaus Donat 
Immobilien Donat – sonniges wohnen
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INSERATE

www.pappas.at

Bundesstraße 10, 8753 Fohnsdorf
Tel. 03572 / 82020
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GR Ing. Michael Mader
Vorsitzender Ausschuss Kultur, 

Brauchtum, Marketing, 
Gemeindearchiv und 

Digitalisierung

Liebe Fohnsdorferinnen, liebe Fohnsdorfer!

Die Sommerpause ist vorbei, die Künstler scharren in 
den Startlöchern, die Damen vom Kulturamt sind bes-
tens auf die kommenden Veranstaltungen vorberei-
tet und ich freue mich auf Sie, liebes Publikum. Nicht 
dass man denkt, es war überhaupt nichts los in den 
vergangenen Monaten. Da war das Dorffest, die Ab-
schlussshows der Musical Akademie, Kinder Musicals, 
Lesungen in der Bücherei und anderen Locations und 
viele Aktivitäten unserer Fohnsdofer Vereine. Ein gro-
ßes Danke ergeht an dieser Stelle an alle Mitwirkenden 
beim diesjährigen Dorffest. Wir arbeiten daran, um 
das Fest immer weiter zu entwickeln und attraktiver 
für die Besucher zu machen. 

Ein großes Lob von meiner Seite an die beiden Damen 
von der Bücherei. Doris und Sandra sprühen vor Ener-
gie und werden nicht müde, immer wieder neue Dinge 
zu versuchen. Ich denke dabei an die unglaublich coole 
Buchvorstellung in der neuen Aufbahrungshalle. Ein 
mörderischer Krimi, vorgetragen in dieser Location, 
was will man mehr.

Vorausschauend erwarten uns noch zwei Abo-Kon-
zerte mit dem Blechhauf´n im Arbeiterheim und dem 
Kirchenkonzert mit der Sängerrunde Pöllau und Grea-
kariert. Als Zusatz gibt es noch das mit großer Freude 
erwartete Konzert mit Reinwald Kranner, der zusam-
men mit der Ralph Duschek Band die Songs von Queen 
zum Besten geben wird.

Jede Ära geht mal zu Ende, so auch die von Bürger-
meister Gernot Lobnig. Seit ich dich 2012 kennenger-
lernt habe, ging es immer bergauf. Du warst immer die 
treibende Kraft, um alles voranzutreiben, zu verbes-
sern und weiterzuentwickeln. Stolz blicke ich auf die 
letzten 11 Jahre zurück. Es war mir eine Ehre mit dir 
lieber Gernot zu arbeiten und dich als Bürgermeister 
zu unterstützen. Für deinen weiteren Weg wünsche 
ich dir alles erdenklich Gute. Auch bei deiner neuen 

Arbeit wirst du frischen Wind reinbringen und nach-
haltig deinen Fußabdruck hinterlassen.

Aber nicht nur am Chefsessel gibt es Veränderun-
gen, sondern auch im Kulturamt. Eine liebgewonne-
ne, hochgeschätzte und unglaublich engagierte junge 
Frau hat sich dazu entschlossen, für Nachwuchs in 
der zukünftigen Kulturszene zu sorgen. Nadine Hub-
mann genießt schon seit einigen Wochen die Zeit zu 
Hause und bereitet sich auf die im Oktober geplante 
Geburt des neuen Familienmitgliedes vor. Wenn man 
bedenkt, dass Nadine in ihren vielen Jahren als Orga-
nisatorin der Kulturszene in Fohnsdorf keine Veran-
staltung verpasst hat, könnte ich mir vorstellen, dass 
es ihr an einen oder anderen Tag ein wenig langweilig 
sein wird. Aber Nadine, ich spreche aus Erfahrung, das 
ändert sich schlagartig. Ich wünsche dir und Jürgen 
eine super glückliche Zeit zu dritt und freue mich auf 
ein Wiedersehen. Danke Nadine, für die Zusammen-
arbeit der letzten Jahre. 

Herzlich begrüßen möchte ich Inge Amtmann und Bi-
anca Volkar. Sie beide werden ab jetzt alle Agenden von 
Nadine übernehmen. Heißt auch, dass sie mit mir viele 
langweilige Stunden in Sitzungen und Besprechungen 
verbringen werden. Diese wiederum kompensieren 
wir durch viele lustige Momente bei den Veranstaltun-
gen. Inge kenne ich schon aus ihrer Zeit beim Touris-
musbüro. Ich schätze ihre Arbeit sehr und freue mich 
auf eine wunderbare Zeit. Bianca habe ich schon das 
eine oder andere Mal auf der Bühne bei der Faschings-
sitzung oder beim Theater der Bergla Buam gesehen. 
Sie ist eine Bereicherung für das Kulturamt und die 
Fohnsdorfer Kulturszene. 
Wir werden eine gute Zeit haben.

Ihnen, liebe Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer wün-
sche ich viel Gesundheit und einen schönen Herbst.

Glück auf!
Ihr GR Michael Mader

KULTURELLESFOHNSDORF
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Musical Akademie Murtal
Die landesweit einzigartige Bildungseinrichtung für unsere Kinder geht weiter!

Mit der Musical Akademie Murtal hat 
Fohnsdorf bereits seit vielen Jahren 
eine Talenteschmiede im Herzen der 
Obersteiermark, die im Herbst bereits 
in das 17. Jahr startet. Der künstleri-
sche Leiter Gernot Kranner - selbst 
ein bekannter Musicalstar mit Wur-
zeln in Fohnsdorf -, unterrichtet mit 
einem Profi-Team aus Wien junge Ta-
lente zwischen 8 und 18 Jahren in Ge-
sang, Tanz und Schauspiel. 
Hingehen, mitmachen und Freude ge-
schenkt bekommen!

Junge Talente, die gerne mitmachen 
wollen und diese tolle Chance, sich 
künstlerisch zu entfalten nutzen wol-
len, können sich ab sofort in der Ge-
meinde unter gde@fohnsdorf.gv.at 
oder direkt bei Gernot Kranner unter 
gernot.kranner@aon.at oder Tel: 0676 
32 69 289 melden.
Der Schnuppertag wird am Sonntag, 
dem 15. Oktober von 11 bis 16 Uhr in 
der Musikschule Fohnsdorf stattfin-
den.
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Nach der Show ist vor der Show

Mit glücklichem und stolzem Blick schauen wir auf 
das letzte Jahr und die tollen Aufführungen zurück.
„Mit so vielen talentierten Menschen auf der Bühne 
zu stehen ist etwas ganz Besonderes. 
YOU CAN’T STOP THE BEAT – Das neue Fohnsdorf-
Musical

Und die Erfolgsgeschichte geht weiter! Auch in die-
sem Jahr wird es wieder ein eigens für unsere Kids 
geschriebenes Musical geben. Wir freuen uns auf 
eure Anmeldungen!
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Einen tollen Abend bot die Gesangs-
fabrik Judenburg mit ihrem Programm 
„Summer Time“

KULTURELLESFOHNSDORF
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Sommerzeit:

Jetzt Unterboden-
und Hohlraumschutz
erneuern!
Eine riesige Auswahl von ca. 100 Neu-, 
Jahres- und Gebrauchtwagen steht Ihnen
bei Auto Feeberger zur Verfügung.
Sollte das passende Fahrzeug für Sie einmal 
nicht auf Lager sein, so sind die Geschäfts-
führer und das Verkaufsteam Thomas Kapaunig 
und Gerhard Heitzer für Sie da, das Richtige zu finden. 
Auch bei Lieferwagen bis zu 3,5 Tonnen 
sind Sie bei Auto Feeberger an der richtigen Adresse.
Die Werkstätte vom Autohaus Feeberger in Fohnsdorf präsentiert sich mit 
neuester Technik und vielen Vorteilen für seine Kunden.

Auto-Feeberger
Der Partner rund 
um’s KFZ

SämtlicheReparatur-und
Wartungs-arbeiten.

§57a
Pickerl-Überprüfungenfür alle Auto-marken, auchKFZ-Anhänger.

Ford Galaxy Titianium 4x4 Automatic, 
190 PS, Diesel, Bj. 2020. LED-Scheinwer-
fer, Navi, 7-Sitzer, Abstandstempomat, uvm. 
E 38.990,–

VW Sharan 2.0TDI Business, 
EZ:12/2016, Schiebetüren, Panorama-
dach, Xenon-Scheinwerfer, Navigation, 
Sitzheizung. E 22.790,–

BMW 218 Diesel, Automatic Grand-Tourer, 
EZ:8/2021, LED-Scheinwerfer, Navigation, 
Sitzheizung, Sportsitze, Alufelgen.
ab E€21.490,–.

Suzuki Vitara 4x4 Shine, Neuwagen mit 
TZ, LED-Scheinwerfer, Sitzheizung, Rück-
fahrkamera, verschiedene Farben lagernd. 
E 25.980,–

KIA X-Ceed TGI, 120 PS, Silver, 
EZ:8/2022, 8000KM, LED-Scheinwerfer, 
Klimaautomatic, Sitzheizung, Alufelgen, 
Tempomat. E 21.490,–

Mercedes C18, Diesel Automatic, EZ: 
4/2021, Sitzheizung, Navigation, Sportsit-
ze, LED-Scheinwerfer, verschiedene Farben 
lagernd ab E 24.990,–

Audi A1 Allstreet TSI, Neuwagen mit TZ, S-
Line Ausstattung, Adaptive-LED-Scheinwer-
fer, ACC-Tempomat, Metallic, Sitzheizung. E 
29.200,–

Mini Clubman, 136 PS Automatic, 
Bj:2021, Voll-Leder, LED-Scheinwerfer, Sitz-
heizung, Navigation, Aluräder, Metallic-Lack 
E 22.990,–

Skoda Rapid Sport-
back TSi ,110 PS 
Sport, Bj. 2019,nur 
43.000 km, Panora-
madach, Sitzheizung, 
Sportsitze, Aluräder, 
Tempomat. 
E 15.490.-€

Jahres-
und

Gebraucht-wagen ingroßerAuswahl.
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Weihnachtsbonus 2023

Derzeit sind viele Menschen von der 
stärksten Inflationswelle seit Jahr-
zehnten betroffen. Der momentane 
Russland-Ukraine Krieg verschärft 
diese Entwicklung zusätzlich. Neben 
steigenden Energie-, Sprit- und Miet-
preisen wird für viele Menschen 
(Haushalte) auch der Einkauf von Le-
bensmitteln eine große finanzielle Be-
lastung. Mit einem Weihnachtsbonus 
mittels Einkaufsgutscheinen will die 
Gemeinde Fohnsdorf ihrer Bevölke-

rung unter die Arme greifen. Die aku-
te Teuerung ist ein Auftrag für uns, 
schnell zu handeln, denn wer rasch 
hilft, hilft bekanntlich doppelt und die 
Menschen brauchen dringend Hilfe. 
In Fohnsdorf sollen Menschen nicht 
vor der Entscheidung stehen, ob sie 
sich lieber das Essen oder das Heizen 
leisten.
Der Zuschuss wird mittels einer Ein-
malzahlung pro Haushalt, für das Ka-
lenderjahr 2023 in Form von Lebens-
mittelgutscheinen gewährt. Dies soll 
eine zusätzliche Stärkung der Kauf-
kraft der heimischen Wirtschaft sein. 
Die Höhe des Zuschusses beträgt 100 
Euro und ist einkommensabhängig. 
Anspruchsberechtigt sind Personen, 
die mindestens seit dem 1.7.2023 ihren 
Hauptwohnsitz in Fohnsdorf haben.
Der Weihnachtsbonus 2023 kann 
ab 15. Oktober 2023 bis 15. Dezem-
ber 2023 im Sozialamt der Gemeinde 
Fohnsdorf beantragt werden.
Die Förderrichtlinien finden sie auf 
der Homepage der Gemeinde Fohns-
dorf: www.fohnsdorf.at
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GK Brigitte Wolfger
Vorsitzende Ausschuss für Soziales, 
Gesundheit,  Ausbildung und 
ökosoziale Projekte

Sehr geehrte Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer!

Ich hoffe, Sie hatten eine schöne Fe-
rien- und Urlaubszeit und haben sich 
gut erholt.
Für den Herbst ist wieder vieles ge-
plant:
Das Seniorenkaffee hat weiterhin je-
den Dienstag von 14 Uhr bis 17 Uhr 
geöffnet und das Team freut sich auf 
ihren Besuch.
Am 24. Oktober findet im Senioren-
kaffee ein Oktoberfest mit Weißwurst 
und Bier statt. Ich lade Sie dazu sehr 
herzlich ein. Auch Bürgermeister 
Mario Lipus und Vizebürgermeister 
Christian Holzer werden dabei sein. 
Kommen Sie und lernen Sie die bei-
den kennen. 
Der Workshop „Sturzprävention“ hat 
ebenfalls begonnen und die Teilneh-
merinnen sind wieder sehr aktiv mit 
dabei.

Bereits seit Anfang September findet 
die Ausgabe der Schulstart-Gutschei-
ne der Volkhilfe statt. Ebenso kann 
der Antrag an die Gemeinde Fohns-
dorf für die Übernahme von € 30,00 
im Rahmen der Schulstartaktion 2023 
beantragt werden. Diese ist noch bis 
31. Oktober 2023 möglich.  

Es freut mich, ihnen mitteilen zu kön-
nen, dass der Gemeinderat in seiner 
letzten Sitzung die Auszahlung eines 
„Weihnachtsbonus 2023“ beschlos-

sen hat. Die Auszahlung der Lebensmittelgutscheine findet von 
15. Oktober bis 15. Dezember statt. Diese Unterstützung soll den 
finanzschwächeren Haushalten zu Gute kommen und eine kleine 
Unterstützung für diese Menschen sein. Die Anträge können ab 15. 
Oktober im Sozialamt der Gemeinde Fohnsdorf gestellt werden.

Sehr geehrte Damen und Herren,
in der Gemeinde hat ein Bürgermeisterwechsel stattgefunden:
Gernot Lobnig hat seine Funktion zurückgelegt. Ich darf mich hier 
bei dir, lieber Gernot für die gute Zusammenarbeit sehr herzlich 
bedanken. Du hattest immer ein offenes Ohr für die Anliegen des 
Familien- und Sozialausschusses und so konnten viele Veranstal-
tungen, Zuschüsse usw. umgesetzt werden, zum Wohle unserer 
Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer. Ich wünsche dir in deiner neu-
en Tätigkeit alles Gute.
Dich, lieber Bürgermeister Mario Lipus, ersuche ich um gute Zu-
sammenarbeit. Ich weiß, dass du immer für die Menschen da bist 
und wenn notwendig sie auch unterstützt. Ich wünsche dir alles 
Gute in deinem neuen Aufgabenbereich.

Liebe Fohnsdorferinnen, liebe Fohnsdorfer,
wenn Sie Wünsche und Ideen haben oder Unterstützung benötigen, 
scheuen Sie sich nicht, mich zu kontaktieren.
Ihre GK Brigitte Wolfger

FAMILIEN&SOZIALES
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Barrierefreier Ausbau der Gehsteige 
im Zentralraum Fohnsdorf

Die Vertreter der Lebenshilfe Fohns-
dorf, Daniel Gamweger, Mario Del Me-
dico und Tom Schwaiger informierten 
sich beim Bauamtsleiter Ing. Georg 
Ambroschütz über den weiteren bar-
rierefreien Ausbau der Gehsteige im 
Zentrum von Fohnsdorf.

Ing. Ambroschütz konnte ihnen die 
Zusage geben, dass ab Herbst die Sa-
nierung der Gehsteige Landstraße 
und Quergasse, im Zuge der Sanie-
rungs- und Anpassungsarbeiten um-
gesetzt werden.

Bestandene Deutschprüfung der ukrainischen 
Mitbewohner in Fohnsdorf

Gemeinsam mit dem Sprachinstitut 
Ideum Judenburg und der Integra-
tionsplattform Fohnsdorf wurden 
den Ukrainischen Flüchtlingen die in 
Fohnsdorf leben, ein Deutschkurs an-
geboten.

Alle ukrainischen Bewohner:innen 
in Fohnsdorf haben das Angebot an-
genommen. Mit viel Fleiß konnten sie 
die Prüfung positiv abschließen.

Stolz präsentierten die Teilneh-
mer:innen des Deutschkurses A1 ihre 
Zertifiktate der bestanden Deutsch-
prüfung. 

Ein wichtiger Meilenstein zur Selb-
ständigkeit und zum Einstieg in das 
Berufsleben.
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Unsere neugeborenen GemeindebürgerInnen

Babyecke

Floria Hofer, 
geb. 28.6.2023 um 00:42 Uhr
51 cm, 2590 g, Schwester Emily. 
Eltern: Michaela & Dennis Hofer
© Babysmile

Lea-Marie
geb. 12.6.2023, 23:58, 2160 g
Eltern: Carina Glatz und 
Andreas Dohr 
© Babysmile

Mattheo Rabensteiner 
geb. 05.6.2023 um 4:13 Uhr
3290 g, 53 cm
Eltern: Kerstin & René
Rabensteiner 
Foto: René Rabensteiner 

Moritz Ruck-
hofer 
geb 6. 05.2023 
um 1.30 Uhr,
52 cm, 3410 g
Eltern Sarah 
und Markus 
Ruckhofer.
© Freilichtmomente

Eleanor Sattler
geb. 14.6.2023, 9.32 Uhr, 3.340 g,
51 cm
Eltern: Tanja und Patrick Sattler
© Babysmile

Aylin Terzimustafic geb. 15.06.2023 um 
01:31 Uhr
Eltern Martina Terzimustafic und Adin 
Terzimustafic. 
© Terzimustafic
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n	 Barrierefreie Lösungen
n	 Fliesenverlegung
n	 Installationsarbeiten
n	 Reparaturen
n	 Abflussverstopfung
n	 Badplanung

n	Entfeuchtung
n Trockenlegung

n Brandschäden
n Rohrbruchsuche

n Elektroarbeiten
n Infrarot-Heizung

n	u.v.m.

0664 222 95 62

Alle Leistungen aus einer Hand

Elektrotechnik Liebminger
Tel. 0664 / 37 33 759
office@elektro-liebminger.at

Seniorenkaffee:

Geselligkeit im Alter
Hier können Seniorinnen und Senio-
ren alte Bekanntschaften pflegen und 
neue Kontakte knüpfen.
Abwechselnde „Aktivitäten“ werden 
in geselliger Runde angeboten, um 
schöne Stunden zu verbringen. Zum 
Programm können Kurzvorträge, ge-
meinsames Singen und aktive Ge-

dächtnisspiele sein. Allein zu Hause 
bleiben muss niemand, es können 
weniger mobile ältere Menschen auch 
von zu Hause abgeholt werden.

Jeden Dienstag von 14 bis 17 Uhr,
im Vereinsheim, Hauptstraße 18, 
8753 Fohnsdorf
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Seniorenheim Hetzendorf
Der Sommer ist schon fast wieder vor-
bei und wir haben ihn wirklich sehr 
genossen.
Wir haben im Juni unser Sommerfest 
mit gutem Essen, kalten Getränken, 
lustiger Musik und vor allem mit net-
ter Gesellschaft gefeiert.

Der Chef hat gegrillt, die Bewohner: 
innen und auch Angehörigen zuvor 
Kuchen gebacken (Danke dafür) und 
es gab sogar ein Gstanzl passend zum 
Fest.

Im Juli feierten wir gemeinsam einen 
runden Geburtstag sowie auch den 98. 
Geburtstag unserer „Hausältesten“ 
Bewohnerin. Alles Liebe und Gute 
noch einmal auf diesen Weg.

 

Bedanken möchten wir uns recht 
herzlich beim Kindergarten Hetzen-
dorf für das schön gestaltete Sterbe-
tuch. Eigentlich war der Plan, dass die 
Kinder uns dieses Tuch persönlich 
überreichen, aber aufgrund der Wet-
terbedingungen und einiger Termine, 
war dies vor den Ferien nicht mehr 
möglich. Wir haben eine große Freude 
damit, denn der Sterbeprozess im Se-
niorenheim ist etwas Natürliches und 
wir versuchen diesen würdevoll und 
persönlich zu begleiten. 

Das Sterbetuch ist bunt und soll an 
das Leben, das gelebt worden ist, er-
innern. 

Im September werden wir einen An-
gehörigen Nachmittag veranstalten, 
wo wir gemeinsam Zeit miteinander 
verbringen. Wir stellen den Tagesab-
lauf und die Inhalte unserer Arbeit vor 
und im Rahmen dieses Nachmittags 
werden wir auch gemeinsam neue 
Ideen aufgreifen und Wünsche und 
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So ein Schwindel!
Es gibt zahlreiche Ursachen für körperlichen Schwindel.
Er kann einerseits seinen Ausgang im Gleichgewichtssystem haben, 
andere mögliche Ursachen sind
psychische Störungen, Nebenwirkungen von Medikamenten, Mangel 
an Sauerstoff, B-Vitaminen (v.a. B12), Zucker und anderen Nährstof-
fen, aber auch bestimmte Grunderkrankungen.
Beispiele dafür sind Herz-Kreislauferkrankungen, verschiedene De-
menzformen, Migräne, Epilepsie, Allergien, hohes Fieber, Störungen 
des Tast- und Fühlsinns, Augenerkrankungen mit visuellen Wahrneh-
mungsstörungen.
Die Therapie richtet sich nach der Art des Schwindels.
Neben dem kurzfristigen Einsatz von sog. „Antivertiginosa“ können
Antihistaminika, Zubereitungen mit Ingwer, Ginkgo-Extrakte (ver-
besserte Durchblutung), homöopathische Komplexmittel, Akupressur 
(z.B. Armband) angewandt werden.

Weitere hilfreiche Möglichkeiten sind:
Physiotherapie und Trainingsprogramme, Gang-und Gleichgewichts-
training, Lagerungstraining, Verhaltenstherapie bei psychisch be-
dingtem Schwindel, Gehhilfen und Haltemöglichkeiten für ältere 
Menschen.
Ausreichend schlafen, trinken, regelmäßig essen, Stress reduzieren, 
Alkohol und Nikotin meiden, regelmäßig Blutdruck und Blutzucker 
messen, können helfen das häufige Auftreten von Schwindel zu ver-
meiden.
Bei andauernden Beschwerden oder schwerwiegenden Begleitsymp-
tomen ist unbedingt ein Arztbesuch anzuraten.

Für nähere Informationen stehen ihnen die Mitarbeiterinnen ihrer 
Apotheke gerne zur Verfügung.
Kontakt: Hauptstraße 11, 8753 Fohnsdorf, Tel. 03573/ 21 24
E-Mail: office@bergmann-apotheke.at, 
www.bergmann-apotheke.at
Öffnungszeiten: 	 Mo–Fr 08:00 bis 12:30 Uhr, 
	 14:30 bis 18:00 Uhr, 
	 Sa 08:00 bis 12:00 Uhr

Anregungen entgegennehmen.
   
Wir wünschen bis dahin allen noch einen schönen 
Sommer und eine schöne Zeit.

Das Seniorenhaus-Hetzendorf-Team 
und Familie Leitner
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…weil mein Alltag daheim immer 
noch am Schönsten ist! 
Die 24 Stunden Betreuung ist in den letzten Jahren zu einer nicht mehr wegzuden-
kenden Dienstleistung geworden. Betreuungsbedürftige Personen können mit Hilfe 
dieser Betreuungsform ihren Alltag und/oder Lebensabend in Würde zu Hause, in 
ihren eigenen vier Wänden, verbringen. Entdecken Sie in diesem Artikel einige Vor-
teile der 24 Stunden Betreuung.

Kontinuierliche Fürsorge: In der 24-Stunden-Be-
treuung bekommen ihre Angehörigen zu Hause, rund 
um die Uhr, Unterstützung und Betreuung durch qua-
lifizierte Betreuungskräfte.
Individuelle Betreuung: Jeder Mensch hat individu-
elle Bedürfnisse – in der 24 Stunden Betreuung kann 
sich die Betreuungskraft voll und ganz auf die persön-
lichen Gewohnheiten, die individuellen Bedürfnisse & 
den Tagesablauf Ihrer Angehörigen einstellen.
Verbesserte Lebensqualität: Durch die andauernde 
Anwesenheit einer Betreuungskraft wird die Lebens-
qualität Ihrer Lieben erheblich verbessert. Sie erhalten 
nicht nur die erforderliche Unterstützung bei alltäg-
lichen Aufgaben wie der Körperpflege, dem Anziehen 
oder der Mahlzeitenzubereitung, sondern haben auch 
jemanden an ihrer Seite, der ihnen Gesellschaft leistet 
und für soziale Interaktion sorgt. 
Entlastung für Angehörige: Die 24-Stunden-Betreu-
ung bedeutet auch eine große Entlastung für Sie als 
Angehörige. Sie können sicher sein, dass Ihre Lieben 

in guten Händen sind. Die/der Personenbetreuer/in 
übernimmt die Betreuung zu Hause und kümmert 
sich um Ihre Liebsten. 
Familiäre Atmosphäre: Eine weitere wichtige Kom-
ponente der 24-Stunden-Betreuung ist die familiäre 
Atmosphäre, die geschaffen wird. Da die Betreuungs-
kraft rund um die Uhr daheim, in der vertrauten Um-
gebung bei Ihren Angehörigen tätig ist, werden sich 
Ihre Liebsten geborgen fühlen und sie sind keinen gro-
ßen Umstellungen und Veränderungen ausgesetzt. 
Wenn auch Sie noch auf der Suche nach einer 
geeigneten Betreuungsform sind, wagen
Sie den Schritt und entdecken Sie die 
Vorteile der 24 Stunden Betreuung für Ihre 
Familie. Melden Sie sich bei uns für 
ein kostenloses, unverbindliches 
Beratungsgespräch.
Mag. Evelyn Gruber
+43 676 / 842 971 640 
evelyn.gruber@ais-agentur.com
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Essen auf Rädern
im Raum Fohnsdorf

Fohnsdorf wurde wieder mit dem staatlichen 
Gütezeichen „familienfreundlichegemeinde“ 
ausgezeichnet

Im Zertifizierungsprozesses wurde in 
Projektgruppen, gemeinsam mit der 
Bevölkerung, Maßnahmen für die Er-
höhung der Familienfreundlichkeit 
erarbeitet.

Im Rahmen einer öffentlichen Umfra-
ge wurden Verbesserungsvorschläge 
eingebracht.
So wurden Ziele für Kinder, Jugendli-
che, Familien, Singles und ältere Men-
schen sowie auch generationenüber-
greifende Projekte definiert.

Diese wurden der Bevölkerung im 
Rahmen einer Präsentation vorge-
stellt.

Mit dem Programm und der Umset-
zung sind der „Familien- und Sozial-
ausschuss“ sowie der „Kinder- und 
Jugendausschuss“ damit betraut.
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Frauentag-Rückblick
Das war der 1. Fohnsdorfer Genusstag für Frauen „gehst mit schau’n“ 
im Ärztezentrum in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Bücherei Fohnsdorf und 
familienfreundliche Gemeinde

Café Glück auf:
• Raum zum Verweilen - für gute Gespräche
• Erlebnisgastronomie der besonderen Art
• Nehmen Sie Platz und genießen Sie das angenehme Ambiente
Siemensstraße 9, 8753 Fohnsdorf, Tel. 03573 414950
www.hotelfohnsdorf.at
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Professionelle Pflege in Fohnsdorf
Das Thema Pflege ist vor allem am 
Beginn mit Unsicherheit verbunden. 
Wir unterstützen Sie gerne bei Ge-
sundheits- und Pflegefragen aller Art. 
Durch unsere individuelle Spezialisie-
rung und die langjährige Berufserfah-
rung können wir ein umfrangreiches 
Spektrum an Pflege anbieten.
Bei Wartezeiten auf stationäre Pfle-
geeinrichtungen oder mobile Pflege-
dienste bieten wir rasch Überbrü-
ckungshilfe an, bis eine langfristige 
Lösung für Sie und Ihre Lieben umge-
setzt ist.

Unabhängig voneinander haben wir 
uns für die freiberufliche Tätigkeit als 
Diplomierte Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin entschieden.
Monika Ressler, mittlerweile seit 
zehn Jahren selbstständig, hat sich 

sehr gefreut, als vor zwei jahren San-
dra Fruhmann das freiberufliche 
Pflegeangebot in Fohnsdorf erweiter-
te und im Herbst 2022 auch Susanne 
Staller folgte. Uns eint unsere Vorlie-
be für neue Herausforderungen, fle-
xibles und lösungsorientiertes Han-
deln und das besondere Interesse an 
der häuslichen Pflege. Somit steht den 
FohnsdorferInnen ein abgerundetes 
Angebot an Expertinnen für Pflege-
fragen zur Verfügung.

DGKP Sandra Fruhmann
Hilfestellung bei der Suche und Koor-
dination von häuslicher wie auch sta-
tionärer Betreuung und medizinische 
Hauskrankenpflege.
„Ich lege großen Wert darauf, nicht nur 
die zu pflegende Person zu sehen, son-
dern das gesamte familiäre Umfeld und 
deren Lebenssituation.“
Tel. 0660 / 2322403 
www.domi-curam.at

DGKP Monika Ressler
Demenzberatung, Pflegemediation 
und Vermittlung von Personenbetreu-
ern für die 24-Stunden-Betreuung.
„Die Erhaltung der Würde für Demenz-
erkrankte und betagte Personen liegt 
mir sehr am Herzen.“
Tel. 0660 / 2774889 
www.pflegevermittlung-beratung.at

DGKP Susanne Staller
Palliativpflege und -beratung und da-
mit alle verbundenen Tätigkeiten, die 
einen qualifizierten Pflegebedarf er-
fordern.
„Den Mut zu haben, dem Tod ins Ge-
sicht zu sehen, mildert nicht nur unsere 
Angst, es macht auch unser Leben le-
benswerter, kostbarer und glücklicher.“
Tel. 0664 / 1540021 
zuhausesterben877360229.
wordpress.com
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Training zur Sturzprävention:

Mit Gleichgewicht und Kraft
Schmerzhafte Prellungen, Wunden, 
Verstauchungen oder Knochenbrü-
che können physischer Folgen eines 
Sturzes sein. Doch auch psychische 
Folgen können den Patienten schwer 
zu schaffen machen. So verlieren viele 
das Vertrauen in ihre eigene Mobilität 

und vermeiden aus Angst vor einem 
Sturz jegliche Bewegung. Die Lebens-
qualität leidet sehr stark, weil sich 
viele Betroffene kaum noch aus dem 
Haus trauen.

Anmeldungen im
Seniorenkaffee jeden
Dienstag, von 14 bis
17 Uhr oder bei
Brigitte Wolfger,
Tel. 0664 / 2207024

Maßnahmen zur wirk-
samen Sturzpräven-
tion:
• Wohnraumanpassung
• Übungen zur Senkung 
der
  Sturzgefahr
• Risikoeinschätzung

10 Übungseinheiten
im Seniorenkaffee
Teilnehmerbeitrag 
E 80,–
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Information zur Hausarztsituation in Fohnsdorf
Nach der Verlegung 
des Ordinationsstand-
ortes von Dr. Gerald 
Raunig in die Nachbar-
gemeinde Pöls, sind seit 
1. Juli 2023 in der Ge-
meinde Fohnsdorf nur 
mehr zwei Hausärzte tä-
tig.
Dr. Franz Dullinger und 
Dr. Sabine Grohs-Tem-
nitzer betreuen somit 
die über 7500 Einwohner 
unserer Gemeinde. Au-
ßerdem übernehmen sie 
die aufwändige ärztliche 
Versorgung unserer Pfle-
gebedürftigen in mittler-
weile 3 Fohnsdorfer Pfle-
geheimen.
Der verbliebene Haus-
arzt bzw. die Hausärztin 
arbeiten fast ohne Unter-
brechungen um die me-
dizinische Versorgung 
unserer Bürger weiterhin 
bestmöglich zu gewähr-
leisten. Ab 1. September 
2023 werden auch die Or-
dinationszeiten von Dr. 
Dullinger und Dr. Grohs-
Temnitzer im Sinne der 
Patienten besser aufein-
ander abgestimmt:

Dr. Grohs-Temnitzer:
Montag 10:30-15:30 Uhr
Dienstag 8:00-12:30 Uhr
Mittwoch 15:00-17:00 Uhr
Donnerstag 8:00-12:30 Uhr
Freitag 8:00-12:00 Uhr

Beide Ordinationsteams bitten um 
vorherige Terminvereinbarung um 
längere Wartezeiten bestmöglich 
zu vermeiden. Notfälle und akut Er-
krankte bekommen nach Möglichkeit 
einen kurzfristigen Einschubtermin.
Sowohl Dr. Dullinger als auch Dr. 
Grohs-Temnitzer arbeiten bereits 
mit Vertretungsärzten zusammen um 
ihre Ordinationen fast durchgehend 
offen halten zu können. 
Unsere Ärzte möchten jedoch darauf 
hinweisen, dass es im Ausnahmefall, 
zum Beispiel bei Erkrankung, mög-
lich sein kann, dass KEIN Hausarzt in 
Fohnsdorf erreichbar ist bzw. keine 
Ordination geöffnet hat.

Gemeinsam hoffen wir auf eine bal-
dige Besserung und Entspannung der 
hausärztlichen Situation und dass 
ein/e zusätzliche/r Arzt/Ärztin in 
Fohnsdorf eine Ordination eröffnen 
wird.
Die Gemeinde Fohnsdorf ist mit den 
Ärzten und den zugehörigen Organi-
sationen (Ärztekammer, ÖGK, ÖGF, 
Land Steiermark) ebenfalls im regen 
Austausch, um eine Nachbesetzung 
der offenen Kassenstellen voranzu-
bringen, sowie die Situation vor Ort 
mittel- und langfristig zu entspannen.
Beste Gesundheit wünschen Ihnen Dr. 
Dullinger und Dr. Grohs-Temnitzer

Dr. Dullinger: 
Montag, 8 bis 12 Uhr
Dientag, 8 bis 12 Uhr, 15 bis 17 Uhr
Mittwoch, 8 bis 12 Uhr
Donnerstag, 13 bis 16 Uhr
Freitag, 8 bis 11 Uhr
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Gudrun Stvarnik	 +43 664 23 666 09
Kosmetikfachinstitut	 Hauptstraße 3
Permanent Make up	 8753 Fohnsdorf
Microblading	 guci-cosmetic.at

Der Reihe nach, bitte!
Wer seine Haut gezielt unterstützen will um ein möglichst 
schönes klares feines Hautbild für lange Zeit zu erhalten, 
sollte folgende Punkte beachten. Vier einfache Regeln 
für kluges Layering: vorausgesetzt es wird auch das exakt 
richtige Produkt für die jeweilige Haut verwendet!
1.	Reinigung hat Vorrang- nur gründlich, dem jeweiligen 

Zustand angepasst gereinigte Haut kann nachfolgend 
aufgetragene Wirkstoffe optimal verarbeiten. 

2.	Toner nicht vergessen- befreit die Haut von Kalkresten, 
stellt den pH Wert wieder her und kann je nach Bedarf 
sanft peelen, beruhigen, kräftigen oder klären. 

3.	 Lokal vor flächig-Punktuell eingesetzte Produkte wie 
z.B. purity roll-on kommen vor der Anwendung von 
Ampullen, Serum und Creme zum Einsatz 

4.	Ampulle vor Serum, Serum vor Creme-Um die optimale 
Hautpenetration der Wirkstoffe sicherzustellen, hilft 
eine einfache Faustregel. Je wässriger sich ein Produkt 
anfühlt desto früher muss es aufgetragen werden. 
Daher die empfohlene Anwendungsreihenfolge- 

Ampulle – Serum – Augenpflege – Creme.  

Beauty-Tipp von GUCI

Viel Freude mit Ihrer Haut 
wünscht Gudrun Stvarnik Guci 
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Markus Brunnhofer 
Vorsitzender Ausschuss für 
Umwelt, Energie, Mobilität, 
Landwirtschaft und Tierschutz

Liebe 
Fohnsdorferinnen und 
Fohnsdorfer, 
liebe Jugend! 

Mein besonderer Dank 
gilt nach diesem Sommer 
mit seinem Starkwetter-
ereignissen den vielen 
Helfern unserer freiwil-
ligen Feuerwehren. Kel-
ler mussten ausgepumpt 
werden, umgestürzte 
Bäume beseitigt und Dä-
cher geschützt werden. 
Im Vergleich zu anderen 
Gemeinden in Österreich 
sind wir jedoch mit ei-
nem blauen Auge davon-
gekommen. 
Es beweist jedoch, dass 
der Klimawandel an 
Fahrt aufnimmt und 
diese Wetterereignisse 
an Intensität gewinnen. 
Neben den Schäden an 
der Infrastruktur und 
dem menschlichen Leid 
kommt noch ein weiterer 
gewichtiger Aspekt hin-
zu. Die Landwirtschaft 
leidet zum Teil schwer 
unter diesen Wetter-
bedingungen. Trocken-
heit im Frühling, Hitze 

im Sommer, Unwetter mit Hagel und 
Sturmschäden. Ernteeinbußen oder 
Totalausfälle sind die Folge. 
Nur gemeinsame Anstrengungen 
können diese Effekte abdämpfen. 
Das Ziel ist es, dass Österreich 2040 
klimaneutral sein soll. Auch zeigt 
der Krieg in der Ukraine, dass es von 
großer Notwendigkeit ist Energieaut-
ark zu werden. Um dies zu erreichen 
sind noch viele Schritte nötig, unter 
anderem müssen auch Gemeinden 
ihren Beitrag leisten, indem sie zum 
Beispiel den Ausbau von PV-Anlagen 
vorantreiben.
Es ist uns sehr wichtig, dass in erster 
Linie vorhandene Infrastruktur für 
PV-Anlagen verwendet werden soll. 
Daher werden nun die Gemeindege-
bäude auf ihre Tauglichkeit hin über-
prüft.
Die Prüfung von Gebäuden zum 
Photovoltaikausbau ist ein wichtiger 
Schritt, um die Eignung eines Gebäu-
des für die Installation von PV-Anla-
gen zu bestimmen. Dabei werden ver-
schiedene Faktoren berücksichtigt, 
wie die Ausrichtung des Dachs, die 
Neigung, mögliche Verschattungen 
und die Tragfähigkeit der Konstruk-
tion.

Wichtig ist es zu beachten, dass die 
Prüfung von Gebäuden zum Photo-
voltaikausbau eine individuelle Ange-

legenheit ist. Jedes Gebäude hat seine 
eigenen Besonderheiten und Heraus-
forderungen. 
Man muss aber dazusagen, dass der 
Energiebedarf mit Aufdachanlagen 
alleine nicht gedeckt werden kann. Es 
wird daher auch Freiflächenanlagen 
benötigen, wie zum Beispiel die Anla-
ge „Halde-Süd“.
Es „herbstlt“ und für viele beginnen 
die abschließenden Arbeiten im Gar-
ten. Der dabei anfallende Baum- und 
Strauchschnitt wird auch heuer wie-
der kostenlos von der KWM Fohns-
dorf abgeholt werden. 
Wir bitten Sie jedoch zu beachten, 
dass die Abholung von kompletten 
Bäumen oder Sträuchern nicht vor-
gesehen ist und diese bitte separat 
bei der KWM Fohnsdorf unter der 
Telefonnummer 03573 2431-172 oder 
0664-844944 kostenpflichtig bean-
tragt werden kann.
Ich darf Sie schon jetzt auf eine Film-
vorführung im Oktober hinweisen. 
Das „Tagebuch der Biene“ wird am 
28.10. im Arbeiterheim Fohnsdorf 
vorgeführt werden. Details folgen auf 
diversen Gemeindekanälen.
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Herbst.

Ihr  GR Markus 
Brunnhofer



36

UMWELT&INFRASTRUKTUR

Restmüll-
sackausgabe:  

Die Sackausgabe fin-
det dieses Jahr vom 
06.11.2023 bis 14.11.2023 
statt.
Montag 06.11 und 13.11 
von 07:00-17:00 Uhr und 
an den anderen Tagen 
von 07:30-13:00 Uhr.

Fohnsdorf, Versorgungsbetriebe GmbH
8753 Fohnsdorf, Hauptplatz 3, Tel. 03573/2431-176 Mobil.0664 83 69 793, 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: 
Altstoffsammel-Zentrum Fohnsdorf, Josef-Ressel-Gasse 7
Donnerstag und Freitag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
und von 12:30 Uhr bis 16:00 Uhr

Kostenlose Entsorgung für Fohnsdorfer Gemeindebürger:

Eisenschrott und Eisenteile:
Boiler, Badewannen, Heizkörper, 
Öfen, Nägel, Schrauben, Draht, Ar-
maturen, Waschmaschinen, Rasen-
mäher, Fahrräder, Kochtöpfe, Kabel, 
Bleche usw.

Sperrmüll:
Teppichböden, Koffer, Bodenbeläge, 
Plastiksessel, Kunststofftische, Gips-
kartonplatten, Matratzen usw.

Holz:
Möbel, Bretter, Fensterstöcke und 
Türen ohne Glas

Elektrogeräte (E-Schrott):
E-Herd, Computer, Radios, E-Haus-
haltsgeräte, Kühlschränke, Fernse-
her und Bildschirme

Bauschutt:
kleine Haushaltsmengen Ziegel, 
Fliesen, Beton, usw.

Altöl:
Speiseöl, Frittierfett

Altkleider:
bitte nur saubere Kleidung, gefaltet 
und in Säcken, sowie Schuhe paar-
weise und gebündelt sammeln

Problemstoffe:
Farben, Lacke, Medikamente, usw.
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Strauchschnittabfuhr
Ab 16. Oktober 2023 findet wieder 
die Baum- und Strauchschnittabfuhr 
statt. Eine frühzeitige Lagerung soll 
bitte vermieden werden.
Baum- und Strauchschnitt bedeutet, 
das Zurückschneiden von Bäumen 
und Sträuchern und nicht das Entsor-
gen von ganzen Bäumen und Sträu-
chern. Grasschnitt und Abfälle aus 
dem Obst- und Gemüsegarten gehö-
ren nicht zum Strauchschnitt.
Der Grasschnitt kann entweder auf 
dem hauseigenen Kompost oder bei 
der Sammelstelle in der Josef-Res-
sel-Gasse entsorgt werden, die Abfälle 
aus dem Gemüsegarten gehören in die 
Biotonne.
Bei der Sammelstelle für Grün- und 

Strauchschnitt in der Josef-Ressel-
Gasse gibt es zwei Container:
Im ersten Container bitte ausschließ-
lich Rasenschnitt,
im zweiten Container bitte nur 
Strauch- bzw. Baumschnitt entsorgen.
Obst und Gemüsereste gehören in die 
Biotonne bzw. auf den hauseigenen 
Kompost.
Der Abtransport von ganzen Hecken 
bzw. Bäumen kann NICHT über den 
Strauchschnitt erfolgen, sondern ist 
kostenpflichtig und kann direkt bei 
der KWM Fohnsdorf beantragt wer-
den.
Auskünfte erhalten Sie unter der Tel. 
Nr. 03573/2431-176 oder 0664/ 83 69 
793.

Strauchschnittabfuhr 
ab 16. Oktober 2023

Firma Peter Zechner
Ihr zuverlässiger persönlicher  Ansprechpartner für:
Fertigbeton – Sand- und Schotterlieferungen –
Erdbau- und Abbrucharbeiten – Bauschuttentsorgung

Werk Wasendorf	
0676 84 91 39 16 
Schloßgasse 87	
Fax 03573 / 34 262
E-Mail: hubert.koini@zechner.eu
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Am Samstag, den 24. Juni 2023 ha-
ben rund 450 RotkreuzJugendliche 
zwischen 10 und 17 Jahren beim Ers-
te-Hilfe Landesjugendwettbewerb des 
Jugendrotkreuzes in Weiz gezeigt wie 
einfach es ist Erste Hilfe - Maßnah-
men zu leisten. 
Im Rahmen des Landesjugendwett-
bewerbs hat ein Teil unserer Jugend-
gruppe gemeinsam ihre erlernten 
Fachkenntnisse bewiesen und um die 
begehrten Abzeichen für die Erste 
Hilfe in Bronze, Silber und Gold ge-
kämpft. 
Bei diversen Stationen haben 72 Rot-
kreuz-Teams für die Abzeichen in 
Bronze bzw. Silber sowie 25 Einzel- 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer für 
das Abzeichen in Gold ihr Erste-Hilfe-
Wissen gezeigt.
Die Jugendlichen bewiesen bei den 
vorgegebenen Notfallszenarien, wel-
che bei realistisch geschminkten 
Darstellerinnen und Darstellern dar-
gestellt wurden, einen kühlen Kopf. 
Schlussendlich lagen die Bewerbser-
gebnisse sehr knapp beieinander. 
Die Begeisterung am Wettstreit bei 
den Jugendlichen war groß und noch 
größer war die Freude bei der Sieger-
ehrung als die teilnehmenden Grup-

pen unserer Rot Kreuz Ortsstelle 
Fohnsdorf alle nach den bestandenen 
Prüfungen die Abzeichen überreicht 
bekamen. Dazu gab es viel Applaus für 
alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer. In den Gruppenbewerben Bron-
ze/Silber belegten die zwei Teams der 
Ortsstelle Fohnsdorf ex aequo den 
tollen 28 Platz von 52 angetretenen 
Gruppen. Im Einzelwettbewerb Gold 
belegten die jugendlichen Alexander 
Spreitzer und Patrick Pratter den 22. 
und 25. Platz.
Wir gratulieren den Jugendlichen 
recht herzlich zu ihrem Erfolg.

Ortsstellenleiter Hannes Wimmer
Schriftführerin Anita Berdau
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Feuerwehr Rattenberg

Voller Stolz und Freude durfte die 
Freiwillige Feuerwehr Rattenberg 
nach rund 10.000 Stunden geleisteter 
Eigenleistung, das neu sanierte Rüst-
haus bei der Rüsthaussegnung und of-
fiziellen Eröffnung am 03.06.2023 der 
Öffentlichkeit präsentieren. 

„Die Kameraden mussten bei Ein-
sätzen im Winter und Temperaturen 
weit unter null Grad die eiskalten Uni-
formen anziehen, die Fenster waren 
so zugig, dass man nicht sagen konnte, 
ob sie geschlossen oder offen waren, 
das Dach war undicht.“ Das waren nur 
einige Punkte, die der Kommandant 
der 50 Mitglieder starken Freiwilligen 
Feuerwehr Rattenberg, Ulfried Tem-
nitzer, zum alten Rüsthaus aufgezählt 
hat.

Das neue Rüsthaus spielt alle Stü-
ckerl. Heimische Unternehmen und 
die Feuerwehrkameraden haben gan-
ze Arbeit geleistet, denn das Rüsthaus 
kommt einem Neubau gleich damit 
steht der Feuerwehr mehr Platz für 
ihre Ausrüstung zur Verfügung. Hei-
zung, Installationen, Fenster, Türen, 
Dach, Umkleideraum und Büros sind 
nun in einem Top-Zustand.

Gemeinderat und Land, welche die Fi-
nanzierung sichergestellt haben, be-
willigten auch die Sanierung. „Wir ha-

ben mit 180.000 
Euro bis 200.000 
Euro gerechnet, 
die Baukosten 
haben sich aber 
verdoppelt“, so 
Bürgermeister 
Gernot Lobnig. 
Er fügte aber 
auch hinzu: „Es 
ist jeden Cent 
wert. Mittelfris-
tig wird auch ein Einsatzfahrzeug aus-
getauscht werden und in absehbarer 
Zeit soll die Zufahrt der Wehr zur Lan-
desstraße asphaltiert werden.“ 

Pfarrer Gottfried Lammer segne-
te das Rüsthaus, damit die Kamera-
dinnen und Kameraden unter dem 
Schutz des Hl. Florian, dem Schutz-
patron der Freiwilligen Feuerwehren, 
von den Einsätzen und Übungen ge-
sund zu Ihren Familien zurückkehren 
können und schenkte den Kameraden 
ein aus Holz geschnitztes Kruzifix.

Zahlreiche Ehrengäste, u.a. Bgm. Ger-
not Lobnig und OBR Harald Scha-
den, zollten der FF Rattenberg ein 
großes Lob für ihr gelungenes Bauvor-
haben. Für die musikalische Unter-
haltung sorgte die Bergkapelle Fohns-
dorf. 
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Wolfgang Beinschab

Alteisen:

Mehr als nur Schrott – Ein Beitrag 
zu Nachhaltigkeit und Umweltschutz

Liebe Leserinnen und Leser,
als lokaler, privater Entsorgungsbe-
trieb liegt uns der Umweltschutz und 
die Nachhaltigkeit unserer Region be-
sonders am Herzen. In diesem Artikel 
möchten wir Ihnen näherbringen, 
warum die Sammlung und Abgabe 
von Alteisen, Blechen und Buntmetall 
nicht nur ökologisch sinnvoll ist, son-
dern auch einen wertvollen Beitrag 
zur Schonung unserer Ressourcen 
leistet.

Alteisen ist kein Schrott – 
es ist wertvoll!
Oftmals wird Alteisen als „Schrott“ be-
zeichnet und einfach entsorgt. Doch 
dieser Begriff verkennt den Wert die-
ser Materialien. Alteisen, Bleche und 
Buntmetall können wiederverwertet 
werden und somit einen wichtigen 
Beitrag zur Schonung von Rohstof-
fen leisten. Durch das Recycling wird 
weniger Neumaterial benötigt, was 
wiederum den Energieverbrauch und 
CO2-Ausstoß reduziert.
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Josef-Ressel-Gasse 7
A-8753 Fohnsdorf
Tel. 03573 / 25052

office@beinschab-entsorgung.at

Abfallwirtschaft
Containerdienst
Autoentsorgung

Demontagen
Buntmetalle

Alteisen

Umweltbewusstsein und 
Ressourcenschonung
Die Abgabe von Alteisen bei unserem 
Entsorgungsbetrieb trägt dazu bei, 
wertvolle Rohstoffe zurückzugewin-
nen und in den Produktionskreislauf 
einzubringen. Durch dieses nachhal-
tige Handeln tragen wir gemeinsam 
dazu bei, den Verbrauch von endli-
chen Ressourcen zu reduzieren und 
unsere Umwelt zu schützen. Jeder von 
uns kann somit einen kleinen, aber 
wichtigen Beitrag zum Erhalt unserer 
natürlichen Lebensgrundlagen leis-
ten.

Einfache und bequeme Abgabe
Bei uns ist die Abgabe von Alteisen, 
Blechen und Buntmetall ganz un-
kompliziert. Sie können das Material 
einfach zu unserem Standort brin-
gen oder wir holen es auf Wunsch 
sogar bei Ihnen ab. Unser Ziel ist es, 
den Bürgerinnen und Bürgern eine 
bequeme Möglichkeit zu bieten, alte 
Materialien umweltgerecht zu entsor-
gen und somit zur Kreislaufwirtschaft 
beizutragen.

Erwirtschaftung eines 
ökologischen Mehrwerts
Bei uns steht nicht der Erlös im Vor-
dergrund, sondern die ökologische 
und nachhaltige Verwertung der Ma-
terialien. Der Wert liegt darin, dass 
wir gemeinsam unsere Umwelt schüt-
zen und einen Beitrag für kommende 
Generationen leisten. Jeder von uns 
kann Teil dieser positiven Entwick-
lung sein.

Wir danken Ihnen 
für Ihre Unterstützung!
Wir möchten uns herzlich bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern bedanken, 
die sich für eine umweltbewusste Ent-
sorgung von Alteisen und verwandten 
Materialien entscheiden. Gemeinsam 
setzen wir ein Zeichen für die Nach-
haltigkeit und den Schutz unserer 
Umwelt.
Besuchen Sie uns und bringen Sie 
gleich Ihr Alteisen mit. Gemeinsam 
tragen wir dazu bei, unsere Ressour-
cen zu schonen und unsere Region 
nachhaltig zu gestalten.

Ihr Wolfgang Beinschab



44

FOHNSDORFERBAUERN

Im Hintergrund der „wohnliche“ Hühnerstall. Stolz präsentiert die Familie die selbst produzierten Eiernudel.

Bilder sagen mehr als Worte: Wenn 
Hühner sich einen Bauernhof aus-
suchen könnten, würden sie gerne 
auf dem Hof der Familie Kaltenegger 
in Rattenberg ihr Dasein verbringen. 
Der bäuerliche Betrieb wird mit viel 
Engagement als traditioneller Fami-
lienbetrieb von Bettina und Martin 
Kaltenegger geführt. Am Hof arbeiten 
und helfen alle Generationen zusam-
men. Die MitarbeiterInnen ergänzen 
die Gemeinschaft und sind der Familie 
teilweise schon seit Jahrzehnten eine 
wertvolle Stütze.
Neben der Eierproduktion werden 

noch Ackerbau und Waldwirtschaft 
betrieben.

Ausbildung und Karriere
Bettina Kaltenegger machte die Ausbil-
dung zur Kindergartenpädagogin und 
studierte Sonderschulpädagogik und 
ist nunmehr beruflich im eigenen Be-
trieb tätig. Martin absolvierte zahlrei-
che Kurse und Meisterschulen und ist 
Landwirtschafts- bzw. Geflügelmeis-
ter.

Sohn Andreas besucht derzeit die 
Landwirtschaftsschule in Raumberg.

Wo Hühner glücklich gackern
und im Freien scharren
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Text und Fotos: Karl Winter

V.l.n.r.: Veronika Kaltenegger, Theresa, Johanna, Martin, Bettina und Andreas Kaltenegger.

Glückliche Hühner
Tierwohl und höchste hygienische 
Standards haben an diesem Bauern-
hof in Rattenberg höchste Priorität. 
Freilandhühner bzw. Hühner aus Bo-
denhaltung legen das Freiland-Aich-
feldei bzw. das Aichfeldei – die Eier 
werden in Selbstvermarktung und 
Direktzustellung in der Obersteier-
mark verkauft bzw. befinden sich in 
Bäckereien, der Gastwirtschaft sowie 
im Handel.

Die Produktpalette
Natürlich ist es naheliegend, eine eige-
ne Eiernudelherstellung anzubieten. 
Am Geflügelhof werden hausgemach-
te Nudeln in Topqualität hergestellt. 
Kunden können unter Spaghetti-, 
Spirelli-, Wellenband-, Hörnchen-, 
Suppen- und Bandnudeln wählen, 
als saisonale Spezialität werden auch 
Steinpilznudeln sowie Kräuter-, Cur-
ry- oder Spinatnudeln angeboten.
Es gibt auch Geflügelfleisch von 
höchster Qualität, dabei kann man 

Hendl im Ganzen oder Hendlteile er-
werben (Filet, Keulen, Brüsterl, Flügel 
sowie Hühnerrücken).

Nachhaltigkeit
Die Futtermittel kommen aus der Uitz-
mühle in Knittelfeld, die Verpackung 
für die Produkte von der Fa. Steirer-
pack in Möderbrugg, die Energie von 
der eigenen Photovoltaikanlage.

Die Familie
Würde man in einem Lehrbuch nach 
einem typischen Bauernbetrieb su-
chen, käme man wahrscheinlich 
zum Geflügelhof Kaltenegger in Rat-
tenberg. Generationenübergreifend 
wird Hand in Hand geholfen, mit 
den Mitarbeitern gibt es eine gegen-
seitige Wertschätzung. Und so wie 
sich Jung und Alt einfach wohlfühlt 
und man die sprichwörtliche Har-
monie spürt, so geben sich auch die 
Tiere: Es ist eine wahre Freude, wie 
die Hühner scharren, gackern und … 
Eier legen.
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MONTANMUSEUM

Dr. Heinz Kopp, Obmann

Das Fohnsdorfer  
Jubiläumsfest am 18.06.2023

Zum Jubiläumsfest ins 
Bergbaumuseum eingela-
den hat der Museumsver-
ein Fohnsdorf am 18. Juni 
2023. Zu feiern galt es das 
100 jährige Bestehen der 
Förderanlage  und das 40 
Jahr Jubiläum des Mon-
tanmuseums Fohnsdorf, 
das vor nunmehr 40 Jah-
ren am 5. Mai 1983 von 
Bundespräsident Rudolf 

Kirchschläger eröffnet worden 
war. Herr Bundespräsident Ale-
xander van der Bellen wünschte 
dem Museumsverein alles Gute 
und eine gelungene Veranstaltung 
ist es dann auch geworden. Zahl-
reiche Gäste aus Politik, Kultur, 
und Wirtschaft haben dem Fest 
die Ehre gegeben. Sogar eine De-
legation aus der Slowakei hat mit-
gefeiert und am Grab von Bergrat 
Dr. Adolf Salzmann, der ein gebo-
rener Fohnsdorfer war und große 
Verdienste um den internationa-
len Bergbau erworben hat, einen 

Kranz niedergelegt.
Vor genau 100 Jahren entstand die 
Fohnsdorfer Förderanlage
bestehend aus dem 47 m hohen 
Förderturm und der einzigartigen
Zwillingstandemfördermaschine. 
Diese vorausschauenden Groß-
investitionen machten Fohnsdorf 
zum bedeutendsten österreichi-
schen Kohlebergbau der Zwi-
schenkriegszeit. Geschehen ist 
das Ganze unter Bergdirektor Emil 
Kahr, der von 1921- 1938 die Werks-
leitung innehatte.
Vor nunmehr 45 Jahren, 1978, 
wurde der Kohlenbergbau hier in 
Fohnsdorf geschlossen. Als eine 
der Nachnutzungsmöglichkeiten 
erwies sich schließlich das Berg-
baumuseum Fohnsdorf.
Die Gründer waren der Präsident 
des Montanhistorischen Vereins 
Dr. Wilhelm Denk und Reg. Rat 
Peter Sika und aus Fohnsdorf 
Obersteiger und 1. Obmann Oth-
mar Deutschmann sowie seine 
Mitstreiter Paulinus Köfl und 

Franz Menapace. 

Und so entstand aus den Wundern 
der Bergtechnik ein Kulturgut 
ersten Ranges. Den Gründern sei 
Dank und Anerkennung.
Am 28. 10. 1986 wurde dann das 
Montandenkmal, der Förderturm, 
eröffnet.
1989 erfolgte die Eröffnung des 
Schaustollens.
2013 die Einweihung der Othmar 
Deutschmannhalle,
2017 die Eröffnung des Mineralien-
schaustollens und 
2023 der Atriumszubau.
50 Mio. Tonnen Kohle wurden in 
Summe hier in Fohnsdorf in 300 
Jahren Kohlengeschichte geför-
dert. Das ging nicht ohne Schram-
men ab. Besonders gefährlich wa-
ren die Schlagwetterexplosionen.

Im Zeitraum 1910–1978 haben 270 
Bergleute ihr Leben verloren. 100 
Bergleute wurden beim größten 
Grubenunglück von Fohnsdorf am 
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INFORMATION
Bergbaumuseum Fohnsdorf 
 8753 Fohnsdorf, Schacht 10
Telefon:  03573 / 4647 oder 0699 / 17262810
E-Mail: bergbaumuseum-fohnsdorf@aon.at    
heinz.kopp@twin.at
www.bergbaumuseum-fohnsdorf.at
Öffnungszeiten: 
1. Mai bis 31. Oktober, 
täglich von 9 –17 Uhr.
Führungen (Dauer ca. 1.5 Std.)
finden nach Voranmeldung 
um 9 Uhr, 11 Uhr, 13 Uhr 
und 15 Uhr statt.

Ausblick für 2023:

7. Oktober: 	 Lange Nacht der Museen

Für den Erhalt des Bergbaumuseums und im Besonderen für die 
Förderturm-Bestandssicherung bitten wir um Spenden  unter der 
Kontonummer:  AT481200000481536506

Derzeit sind 10 Führer (3 Damen und 7 
Herren) im Einsatz.  Wir suchen aber 
ständig neue Mitarbeiter, die wir für 
Führungen natürlich sorgfältig aus-
bilden.
Interessierte bitten wir um Kontakt-
aufnahme. 

Bergbaumuseum und 
Schaustollen Fohnsdorf 

6.8.1943 getötet. 

Ein großes Dankeschön gilt unseren Museumsführerinnen und Mu-
seumsführern, unseren engagierten und hochmotivierten Damen 
vom Museumsverein und allen Helferinnen und Helfern ohne deren 
Engagement ein Fest mit 350 Besuchern nicht möglich gewesen wäre.
Herzlichen Dank an unsere Vereinsmitglieder, Private und Firmen so-
wie an unsere Sponsoren. Dank an die Gemeinde Fohnsdorf für wohl-
wollende Unterstützung  und Dank an Karl Winter für mannigfache 
Hilfe zur Organisation  der Jubiläumsfeier. Dank dem Knappschafts-
verein für die Hilfe und für den tollen Reiftanz.
Herzlichen Dank an unsere geistliche Begleitung Herrn Pfarrer Mag. 
Gottfried Lammer für die Gestaltung der Feldmesse. 
 Besonderer Dank gebührt der Bergkapelle Fohnsdorf für die musi-
kalische Umrahmung der würdigen Feier und  den Kinderfreunden 
für die ausgezeichnete Betreuung der Kinder sowie den „D’Phi(e)lsai-
tig´n“ für gute Musik.

Am 8. Juli 2023 fand in der Deutschmannhalle die Mitgliederver-
sammlung des Museumsvereins statt. Zum Obmann wurde Dr. Heinz 
Kopp, zum Obmannstellvertreter wurde Walter Hanser und zum 
Kassier Franz Posch bestellt. 
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Karl Winter, Obmann

KNAPPSCHAFTSVEREIN

Samstag,Samstag,
11. November ’23,11. November ’23,
11.11 Uhr11.11 Uhr
HauptplatzHauptplatz
FohnsdorfFohnsdorf
mit Sturm auf das Rathausmit Sturm auf das Rathaus  

Für Speis & 
Trank
ist bestens 
gesorgt!

Wir freuen uns auf Sie!

Prinz Mario II.
Herr der Federn

Prinzessin Nicole I.
die Pflegeleichte

Knappschaftsverein Fohnsdorf

Wir laden die Bevölkerung herzlich ein zum

Für Unterhaltung,
Speis und Trank
ist bestens gesorgt!

Donnerstag, 26. Okt., 
13 Uhr, Hauptplatz 
Fohnsdorf

Sturm & KastanienMaibaumverlosung

Maibaum-
umschneiden
am Hauptplatz

Berg- und Hüttentag St. Martin/S.

Am 3. September 2023 nahmen 
wir am Berg- und Hüttentag in St. Martin 
mit einer beachtlichen Anzahl an Mitwirkenden teil. 
Es war eine tolle Veranstaltung, zahlreiche Abordnungen 
nahmen bei prächtigem Spätsommerwetter an diesem Ereignis teil. Wir 
Fohnsdorfer konnten uns auf das Beste unterhalten und waren auch mit 
dem Klopfertanz aktiv dabei. Für alle, die daran teilnahmen, war dies ein-
mal mehr eine gelungene Veranstaltung und bleibende Erinnerung an tradi-
tionsreiche Bergknappen-Veranstaltungen.
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KNAPPSCHAFTSVEREIN

17.00 Uhr	 Kranzniederlegung am Friedhof Fohnsdorf
18.00 Uhr	 Barbaramesse in der Pfarrkirche
anschließend	 Festzug ins Arbeiterheim Fohnsdorf
	 Barbarafeier mit Ledersprung

Mitwirkende: 	Bergkapelle Fohnsdorf
	 MGV Fohnsdorf
	 Werkschor Donawitz

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt!

Der Knappschaftsverein Fohnsdorf
lädt die Bevölkerung herzlich ein zur

Samstag,

Dezember 2023

KNAPPSCHAFTSVEREIN
FOHNSDORF

EINLADUNG zum

Sonntag, 17. Dezember 2023,
Beginn 16 Uhr,
Vereinsheim Spitalgasse 10

mit Tag der offenen Tür

Es erwartet Sie ein stimmungsvolles
Adventprogramm sowie weihnachtliche
Musik und musikalische Darbietungen.
Weiters kulinarische Schmankerl,
Glühwein, Weihnachtspunsch usw.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Barbarafeier 2023
Die jährlich stattfindende traditionel-
le Barbarafeier mit Ledersprung ist 
einer der Höhepunkte nicht nur des 
Knappschaftsvereines, sondern der 
gesamten Bevölkerung Fohnsdorfs. 
In diesem Zusammenhang sei einmal 
mehr darauf hingewiesen, dass diese 
Veranstaltung für jeden zugänglich 
ist, dies ist keine geschlossene oder 
vereinsinterne Veranstaltung, son-
dern ein öffentlicher Event.
Gerade heuer gibt es ein besonderes 
Programm: Neben dem traditionel-
len Ledersprung wird wie immer die 
Bergkapelle Fohnsdorf der Barbar-
afeier sowohl in der Kirche und beim 
Fackelzug als auch im Arbeiterheim 
einen würdigen musikalischen Rah-
men geben. Besonders freuen wir uns 
heuer auf eine Einlage der MusicalA-

kademie Murtal unter dem künftigen 
Ehrenbergmann Gernot Kranner. Na-
türlich erfreuen uns auch wie immer 
die gesantlichen Darbietungen des 
MGV Fohnsdorf. Als zusätzlichen Hö-
hepunkt wird uns diesmal gesanglich 
sowohl in der Kirche als auch im Ar-
beiterheim der weit über die Grenzen 
hinaus bekannte Donawitzer Werks-
chor mit Bergmannsliedern begleiten. 
Über 20 Sänger gehören diesem be-
rühmten Chor an.
Freuen Sie sich mit uns jetzt schon auf 
unsere Veranstaltungen (siehe Plakat-
serie unten) und besuchen Sie uns 
bei unseren herbstlichen Höhepunk-
ten. Wir freuen uns mit Ihnen, liebe 
Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer, 
auf baldige Zusammenkünfte und ein 
Wiedersehen!

Wir suchen…
Liebe Fohnsdorfer 
Bevölkerung. Haben 
Sie in Ihrem Haus-
halt Bergmannsuni-
formen, historische 
Fotos, bergmännische 
Reliquien aller Art 
und wissen vielleicht 
nicht, wohin damit 
bzw. wollen Sie diese 
Gegenstände in gute 
Hände geben? Dann 
kontaktieren Sie uns 
und überlassen uns 
diese in dankenswer-
ter Weise.
Tel. 0664 3411217 oder 
jeden Dienstag und 
Donnerstag im Ver-
einsheim.
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JUGEND, SPORT&SCHULEN

Helmut Tscharre 
Vorsitzender Ausschuss 

für Jugend, 
Sport, Vereine, 

Schulen und Bildung

Sehr geehrte Fohnsdorferinnen
und Fohnsdorfer, liebe Kinder
und Jugend!

Ich hoffe, eure Ferienzeit brachte viel 
Spaß und ihr seid gut erholt in den 
Schulbeginn gestartet. 
Besonders erfreulich ist es, dass die 
Gemeinde Fohnsdorf von der Arbei-
terkammer mit der Höchstnote 1A als 
eine der wenigen Gemeinden in der 
Steiermark im Bereich der Kinderbe-
treuung (Kinderkrippe, Kinderhort, 
Kindergarten, Schulen und Nachmit-
tagsbetreuung) ausgezeichnet wurde. 
Die Gemeinde Fohnsdorf ist auch wei-
terhin bemüht, den Bereich der Kin-
derbetreuung auszubauen. Als Bei-
spiele dafür dürfen wir die Zubauten 
in den Kindergärten Fohnsdorf und 
Hetzendorf anführen.
Die Kronenzeitung hat heuer be-
richtet, dass das Ertrinken bei den 
Kindern eine der höchsten Gefahren 
bildet. Auch in diesem Bereich ist die 
Gemeinde Fohnsorf bereits seit Jah-
ren durch die Subventionierung der 
Kinderschwimmkurse in einer Vorrei-
terstellung.

Ein Renner war der heurige Ferien-
spaß mit knapp 2.000  TeilnehmerIn-
nen. Es hat uns gezeigt, dass wir durch 
den Ausbau unseres Angebotes viele 
neue Attraktionen für die Kinder an-
geboten haben und diese Angebote 
auch bestens angenommen wurden.
Am 26. Oktober findet wieder der al-
seits beliebte Fitmarsch im Rahmen 
der Aktion „Gemeinsam-gesund-be-
wegen“ statt. Ich ersuche um rege Teil-
nahme.
Euer GR Helmut Tscharre

Kategorisierung der Gemeinden in der Steiermark,
Arbeiterkammer Steiermark.
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JUGEND, SPORT&SCHULEN

Die Gemeinde Fohnsdorf führt am 26. Oktober 2023 
mit Beginn um 10 Uhr den „Gemeinsam Fit. Beweg 
Dich mit Tag“ durch. 
Start und Ziel: Rüsthaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Fohnsdorf 
Neu: Es gibt zwei Streckenführungen: 

Familienstrecke:
Start Rüsthaus der Freiwilligen Feuerwehr Fohns-
dorf – Geh- und Radweg Richtung Rattenberg – Aich-
feldstraße – Ackerweg – Fohnsdorfer Straße – Gra-
zerstraße – Quergasse  – Landstraße – Ziel Rüsthaus 
der Freiwilligen Feuerwehr Fohnsdorf.
Streckenlänge rund 6 Kilometer

Profistrecke: 
Start Rüsthaus der Freiwilligen Feuerwehr Fohns-
dorf. Geh- und Radweg Richtung Rattenberg – Far-
racherweg – Schotterstraße Rattenbergerweg nach 
Aichdorf – Ackerweg – Fohnsdorfer Straße – Grazer-
straße – Quergasse – Landstraße – Ziel Rüsthaus der 
Freiwilligen Feuerwehr Fohnsdorf
Streckenlänge ca. 8 Kilometer

Kein Nenngeld – Jeder Teilnehmer erhält eine Erin-
nerungsmedaille und ein Getränk. 

Ein toller Erfolg war der 
Kinderschwimmkurs. 
Rund 50 Kinder konnten 
mit Förderung der Ge-
meinde Fohnsdorf das 
Schwimmen erlernen. 
Die Gemeinde Fohnsdorf 
leistet damit einen we-
sentlichen Beitrag zur 
Sicherheit unserer jüngs-
ten Gemeindebürger.

Kinderschwimmkurs 2023
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Ferienspass 2023

Imker für einen Tag

Schnupperbouldern I

Minigolf

Besuch bei der Polizei

Wassererlebnispark

Zelten am Spielplatz

FussballcampRiesenschach
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Schnupperbouldern I
Schnupperbouldern II

Feuerwehr
Fossiliensuche I

Schwimmbadfest

Besuch Bergbaumuseum

Zaubern leicht gemacht

Fossiliensuche II

Außerordentlich viele Teilnehmer 
erfreuten sich beim Ferienspass 
2023 (rund 2.000 Kinder und 
Eltern). Besonderer Dank gilt den 
Gemeinderäten, die aktiv bei den 
Veranstaltungen mithalfen.
Besonderer Dank dem Team von 
Viktor Zechner für die Veranstal-
tungen Fossiliensuche sowie dem 
Team der Kinderfreunde Wasen-
dorf, Atus Vorwärts Fohnsdorf 
und Bergbaumseum. Dank auch an 
Polizei und Feuerwehr.



54

JUGEND, SPORT&SCHULEN

Kindergärten wurden ausgebaut

Unsere 3 Kindergärten sowie der Hort 
samt Kinderhaus leisten hervorragen-
de Arbeit. Man bedenke, dass jeden 
Tag ca. 225 Kinder in unseren Kinder-
einrichtungen Platz finden bzw. best-
möglich pädagogisch betreut werden, 
somit ist dies eine nennenswerte, he-
rausragende Leistung. 
Rechtzeitig zum Kindergartenbeginn 
wurden die neuen Zu- und Ausbau-
ten fertiggestellt, um dem Nachwuchs 
und den Betreuungsmöglichkeiten 
noch mehr Raum geben zu können.
Im Kindergarten Fohnsdorf wurde 

ein Anbau mit einem Büroraum, ein 
Abstellraum für Turngeräte und für 
Außengeräte sowie im Innenbereich 
eine Dusche errichtet.
Im Kindergarten Hetzendorf wurde 
ein zusätzlicher Raum für die Turnge-
räte geschaffen.
Die Investitionskosten beliefen sich 
hierbei auf rund € 250.000,-.
Außerdem wurden Spielgeräte repa-
riert bzw. neu angeschaffen, Inventar 
erneuert und Reparaturen von mehre-
ren tausend Euro getätigt.

Kindergarten Fohnsdorf

Kindergarten Hetzendorf
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Kindergarten Dietersdorf:

Hurra, der Sommer ist da!
Mit vielen Aktivitäten und Spaß ging das Kindergartenjahr im 
Kindergarten Dietersdorf zu Ende. 

Hier nun einige 
Highlights:
Die Kinder der Regenbo-
gengruppe ließen es sich 
bei einem Frühstück mit 
ihren Eltern im Garten 
des Kindergartens gut ge-
hen und hatten viel Spaß 
bei den Spielstationen.
Die Kinder der Sonnen-
gruppe und ihre Eltern 
waren begeistert beim 
Sommerfest und beim 
Ausflug zum Imker 
Herrn Wögerbauer.
Die Kinder der Bären-
gruppe sangen und tanz-
ten gemeinsam beim 
Abschlussfest. Auch der 
Besuch auf dem Bauern-
hof der Familie Feeber-
ger ließ die Herzen der 
Kinder und der Eltern, 
die uns begleiteten, hö-
herschlagen. Wir wur-
den mit einer Jause und 
Eis verwöhnt. Die Kinder 
durften die Tiere füttern 
und streicheln. Auch 
ein Abschlussbesuch in 
der Bücherei Fohnsdorf, 
bei dem auch alle Eltern 
herzlich eingeladen wa-
ren, war wie immer ein 

Hit. Bei diesem Besuch wurden wir in 
einen Tiergarten „entführt“.
Alle Gruppen gemeinsam besuchten 
das Musical „Schloss Eulenstein“. Vie-
le Kinder aus unserem Kindergarten 
wirkten beim Musical sogar aktiv mit.
Im heurigen Sommer hatte der Kin-
dergarten Dietersdorf acht Wochen 
geöffnet, da in den beiden anderen 
Kindergärten bauliche Maßnahmen 
durchgeführt wurden.
Am Dienstag, den 25.07. besuchte 
uns die 2. Landtagspräsidentin Frau 
Gabriele Kolar und der 1. Vizebürger-

meister Herr Mario Lipus unsere Ein-
richtung. Sie waren von den Kindern 
in unserem Kindergarten und von der 
Arbeit des Teams begeistert.
Bedanken möchten wir uns bei allen 
Eltern für die konstruktive Zusam-
menarbeit im abgelaufenen Kinder-
gartenjahr. Ein besonderer Dank gilt 
Frau Feeberger, Frau Heitzer, Frau 
Pfundner, Herrn Wögerbauer sowie 
Doris und Sandra von der Bücherei, 
für die großartige Unterstützung bei 
verschiedenen Aktivitäten.
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Volksschulcluster Fohnsdorf

Viele kleine Leute, 
die in vielen kleinen Orten

viele kleine Dinge tun,
können das Gesicht der Welt verändern.

(Aus Nordafrika)

Gemeinsam sind wir erfolgreich, zukunftsorientiert, 
humorvoll, effizient, aktiv, stark, kreativ und einfach 
unschlagbar!
Seit 1.8.2023 sind die Volksschule Dietersdorf und 
die Volksschule Fohnsdorf zum Volksschulcluster 

Fohnsdorf vereint. Frau VD Dipl. Päd. Edith Wolfger 
BEd wurde mit der Leitung dieses Clusters betraut.
Wir freuen uns schon auf einen guten, gemeinsamen 
Start ins neue Schuljahr!
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GEMEINDESERVICE

Sommerfest begeisterte Schüler:innen 
in Fohnsdorf

In der letzten Schulwoche fand im 
Stadion Fohnsdorf das 2. Sportfest 
der Mittelschule Fohnsdorf statt.
Die Schüler:innen wurden beim 
Sportfest auf eine abwechslungs-
reiche Reise geschickt, die ihre Ge-
schicklichkeit auf die Probe stellte. 
Die Vielfalt der Aktivitäten sorgte für 
eine spannende und energiegeladene 
Atmosphäre im Stadion. Die ersten 
Plätze wurden mit großartigen Prei-
sen belohnt. Ein besonderer Dank gilt 

auch der Gemeinde Fohnsdorf für die 
Bereitstellung einer köstlichen Jause.
Besonders im Fokus stand das allseits 
beliebte Highlight: Das Lehrer:innen-
Schüler:innen-Fußballmatch. Die 
Schüler:innen hatten die Möglichkeit, 
ihr Können auf dem Fußballfeld un-
ter Beweis zu stellen und gleichzeitig 
ihren Lehrkräften in einem freund-
schaftlichen Wettstreit gegenüberzu-
treten.
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Nachhaltigkeit im Fokus

Im Sommersemester wurde an der 
MS Fohnsdorf im Zuge der Begabungs- 
und Begabtenförderung das Projekt 
„BBQ“ mit Schüler:innen der 3. und 
4. Klassen durchgeführt. Hauptziel 
war es, die beiden Untersuchungsräu-
me „Freibad Fohnsdorf“ und „Schul-
hof der MS Fohnsdorf“ nicht nur neu 
bzw. interessanter zu gestalten, son-
dern auch energetisch und klimatisch 
nachhaltige Elemente miteinzubauen. 
Im Freibad lag der Fokus vor allem auf 
den Spielmöglichkeiten und dem Vol-
leyball- & Fußballplatz. Der Schulhof 

war den Schüler:innen ein besonde-
res Anliegen und wurde in den Pla-
nungen durch zahlreiche Spiel- und 
Sitzmöglichkeiten umgestaltet. In 
beiden Fällen wurden PV-Elemente 
eingebaut, die auf nachhaltigem Weg 
für Beleuchtung und Stromerzeugung 
genutzt werden sollen.

Die Ergebnisse wurden in zwei End-
berichten zusammengefasst und 
politischen Vertretern der Gemeinde 
Fohnsdorf präsentiert, die von den 
Vorschlägen sehr angetan waren.

Ein großes Dankeschön 
an Gregor Kristandl
Als im Februar Koll. Dolgan Edith 
ihren Ruhestand antrat, stand kein 
Religionslehrer zur Verfügung. Ins-
geheim hofften wir jedoch, dass Koll. 
Gregor Kristandl sich noch einmal 
überreden lässt, von seiner Pension 
zurück in das Klassenzimmer zu 
kommen. Unser großer Wunsch ging 
in Erfüllung, als wir erfuhren, dass er 

alle Religionsstunden bis zum Schul-
schluss übernehmen wird. Mit enor-
mem Einsatz, Freude am Unterrich-
ten und mit Herz für unsere Kinder 
stand er der MS Fohnsdorf nun zur 
Verfügung. Seine Arbeit war nicht 
nur vom religiösen Wissen und Ver-
ständnis, sondern auch vom sozialen 
Einsatz und dem Annehmen für die 
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Haltungsschulung

„Stay Straight“ ist das Motto eines Pro-
jektes der Schulsozialarbeit gemein-
sam mit den Klassensprecher:innen 
der MS Fohnsdorf. Stundenlanges Sit-
zen am Laptop, Computer oder an der 
Spielkonsole, schwere Schultaschen 
und insgesamt zu wenig Bewegung im 
Alltag haben dazu geführt, dass selbst 
Schulkinder unter Rückenschmerzen 
leiden. So ist die Idee entstanden, an 
der Mittelschule eine Peerschulung 
durchzuführen, um Übungen für 

eine bewusste und aufrechte Körper-
haltung zu erlernen. Mit Frau Sand-
ra Gutnik (STATERA-Bewegung e.U.) 
konnte eine erfahrene Haltungstrai-
nerin gewonnen werden, die in einem 
abwechslungsreichen Nachmittag mit 
den Beteiligten aus allen Klassen ein-
fache Übungen für einen gesunden 
Rücken einstudierte. Finanziert wur-
de das Projekt über den Sterischen 
Gesundheitsfond und „Xund, und du!“

Sorgen der Schüler:innen geprägt. 
Mit seinen köstlich erzählten Wit-
zen hielt er aber auch stets uns Leh-
rer:innen bei bester Laune. Gregor 
war ein enormer Gewinn für unsere 
Schule! Nun wünschen wir ihm aber 
von ganzem Herzen Zeit für seine 
Familie und seine vielen Hobbys… 
– und vielleicht noch das eine oder 
andere Projekt mit unseren Kindern.
Dir. Ursula Berlinger und das ge-
samte Lehrer:innenteam

Im Rahmen des Wahl-
pflichtfachs Kunst 
durften die Kinder 
der 3. und 4. Klassen 
der MS Fohnsdorf 
die Kabinentüren des 
Fohnsdorfer Freibads 
kreativ gestalten. Da-
bei setzten die jungen 
Künstler:innen ihre 
Ideen farbenreich um 
und konnten noch 

Bunt in den Sommer
dazu einiges über verschiedene Farb-
typen und Lacke lernen. Die ersten 
Türen können bereits im Freibad be-
wundert werden und im kommenden 
Schuljahr werden auch die restlichen 
Türen noch künstlerisch gestaltet.

JUGEND, SPORT&SCHULEN
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Die letzte Schulwoche der 4AHLW

Vor den wohlverdienten Sommerfe-
rien stand ein abwechslungsreiches 
Programm für den 4. Jahrgang der 
HLW Fohnsdorf, Schule für Business 
und Lifestyle, am Plan. 
Gemeinsam mit ihrer Klassenvorstän-
din Mag. Ursula Lube besuchten sie 
für zwei Tage den Geburtsort Mozarts, 
die Stadt Salzburg. Fasziniert von der 
beeindruckenden Architektur und 
dem historischen Charme erkunde-
ten die Schülerinnen und Schüler die 
wunderschöne Stadt mit ihren engen 
Gassen sowie malerischen Plätzen. 

Weiters ging es für die 4AHLW in eines 
der einzigartigen Häuser der Tauroa 
GmbH, in das G’Schlössl Murtal. Der 
Gastgeber Herr Gerhard Sallmutter 
führte persönlich durch Zimmer, Spa-
Bereich, Küche, Restaurant, Außen-
anlage mit Orangerie und Naturteich 
sowie den Pferdestall. Dazu erhielt die 
Klasse viele Informationen hinsicht-
lich der Aufgaben einer Hotelmana-
gerin oder eines Hotelmanagers, aber 
auch zu den Angeboten des Hauses 
und den Möglichkeiten als Arbeits-
kraft in diesem Haus tätig zu sein. 
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Wo eine Tür sich schließt…
… öffnet sich eine neue Tür in einen neuen Lebensabschnitt.
Unsere Kollegin Dipl.-Päd. in Ingrid Mösslacher 
und unser Kollege Dipl.-Päd. Gerhard Stimpfl ver-
abschieden sich nach vielen verdienstvollen Jahren 
im Schuldienst in die Pension. Wir möchten uns 
auch auf diesem Wege bei ihnen für ihre Verdiens-
te an unserer Schule bedanken und ihnen für ihre 
Zukunft alles erdenklich Gute und viel Gesundheit 
wünschen.
Voller Stolz und mit einem Hauch von Wehmut 
empfingen die Absolventinnen und Absolventen 
der Abschlussklasse der dreijährigen Fachschu-
le sowie der fünfjährigen höheren Lehranstalt für 
wirtschaftliche Berufe in Fohnsdorf Mitte Juni ihre 
wohlverdienten Abschluss- und Reifezeugnisse. Der 
Moment der feierlichen Überreichung durch die 
Klassenvorständinnen und Direktor Mag. Spies war 
geprägt von großer Freude und einer Vielzahl von 
Emotionen.

EFW Abschlussklasse 2022/23 Abschlussklasse 2022/23

Unter den Ehrengästen befanden sich Frau SQM 
MMag. Steinwidder, MA MSc, Vizebürgermeister 
von Fohnsdorf Ing. Lipus, Bürgermeisterin von 
Judenburg Mag.a Elke Florian und Pfarrer Mag. 
Lammer, die mit ihrer Anwesenheit den festlichen 
Anlass würdigten.

Ein bedeutender Lebensabschnitt ist nun erfolg-
reich abgeschlossen. Mit aufrichtigem Stolz und 
herzlichen Glückwünschen gratulieren wir allen 
Absolventinnen und Absolventen zu ihrem Schul-
abschluss. Möge dieser Erfolg der Auftakt zu einer 
Zukunft voller Glück, Erfolg und persönlicher Er-
füllung sein. Wir wünschen ihnen von Herzen al-
les Gute für ihren weiteren Lebensweg und mögen 
sie immer ihrem inneren Kompass folgen, um ihre 
Träume zu verwirklichen und ihre Ziele zu errei-
chen.

Maturajahrgang 2022/23
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Goldmedaillen beim Bundeswettbewerb 
prima la musica 2023 für die Musikschule Fohnsdorf
Einmal jährlich wetteifern die besten 
unter allen Musikschüler:innen beim 
Landeswettbewerb prima la musica in 
ihren jeweiligen Bundesländern um 
den 1. Platz. Die höchste Auszeich-
nung ist der 1. Preis mit Berechtigung 
zur Teilnahme am Bundeswettbe-
werb. Das gelang heuer dem Blockflö-
tentrio „Flötenzauber“, bestehend aus 
Emma Heitzer, Alexander Umundum 
und Mario Fehberger zum 2ten Mal in 
Folge. Die jungen Talente traten in der 
Kategorie „Ensemble kreativ „ an. Sie 
beeindruckten mit einem Programm-
konzept, das unter dem Motto  Traum 
-Land- Wald stand und wurden von 
der hochkarätigen ,mit Universitäts-
professor:innen bestückten Jury , mit 
der Goldmedaille belohnt.
Einen weiteren Erfolg gab es für 

Alexander Umundum in der Kategorie 
Blockflöte Solo. Auch dort erspielte er 
mit der fast unschlagbaren Punkte-
zahl 99,8  (von möglichen 100 Punk-
ten) einen ausgezeichneten 1. Preis 
und die Goldmedaille.
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Das Musical „Geisterstunde auf Schloss Eulenstein“ 
wurde im Juni von den Schülerinnen und Schülern 
der Musikschule Fohnsdorf einem begeisterten Pub-
likum im Arbeiterheim dargeboten. Ein großartiges 
Musical, das durch seine thematische Breite ideal 
für einen gemeinsamen familiären Kunstgenuss ge-
eignet ist . Eine Mischung aus Grusel, Spannung und 
Humor unterhielt Groß und Klein über eine Stunde 
lang bestens. 

Langanhaltender Applaus des Publikums war der 
Lohn für die jungen Künstlerinnen und Künstler, 
die monatelang von ihren Lehrer:.innen auf dieses 
Event bestens vorbereitet wurden.

Musical „ Geisterstunde auf Schloss Eulenstein“

Schlusskonzert der Musikschule Fohnsdorf

Im Juni war es wieder soweit-das be-
liebte traditionelle Schlusskonzert 
der Musikschule Fohnsdorf konnte 
im Arbeiterheim über die Bühne ge-
hen. Vor der imposanten Kulisse von 
zahlreichen Zuseher:innen rissen 
Schüler:innen aus allen Instrumen-
talklassen der Musikschule Fohns-
dorf das Publikum zu Beifallstürmen 
hin .
Das abwechslungsreiche Programm 
und die ansprechenden Leistungen 
der Jugendlichen aller Altersklassen 
dienten nicht nur dem Musikgenuss, 

sie waren zusätzlich ein Anreiz für 
viele Besucher:innen, künftig auch 
ihren Kindern eine musikalische Aus-
bildung zu ermöglichen.
 
Ein wichtiger Meilenstein für die 
Schüler:innen in ihrer musikalischen 
Laufbahn an der Musikschule ist am 
Ende die Abschlussprüfung. Diese ab-
solvierten heuer Lisa-Marie Rössler 
im Fach Saxophon mit sehr gutem Er-
folg und Stefanie Honis im Fach Klari-
nette ebenfalls mit sehr gutem Erfolg .
Im Rahmen des Konzertes wurden 

den jungen Talenten herzlich zu ih-
ren Erfolgen gratuliert.
 
Mit sehr persönlichen Grußworten 
wurden Elisabeth Gamsjäger und 
Manfred Bäck  von Musikschuldirek-
tor Andreas Gollner in den Ruhestand 
verabschiedet . 
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Kindergemeinderat

Der Kindergemeinderat Fohnsdorf 
kommt nach der Sommerpause wie-
der in Fahrt
Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren können Fohnsdorf schon 
seit knapp 5 Jahren im Kindergemeinderat mitgestalten.

Im März startete der Kindergemein-
derat in sein fünftes Jahr. Dazu lud 
Herr Bürgermeister Gernot Lobnig 
die Kinder dazu ein, ihn auf der Ge-
meinde zu besuchen. Die Kinder lern-
ten das Gemeindegebäude, die Leute 
die darin arbeiten und deren Funktio-
nen besser kennen und tauschten sich 
mit Herrn Lobnig aus. 
In diesem Jahr kristallisieren sich die 
Themen „Ein gutes Miteinander“ und 
„Natur und Bienen“ als die zwei wich-
tigsten heraus. Zum einen geht es dem 
Kindergemeinderat darum, dass jun-
ge Menschen aufeinander acht geben 
und dass Kinder und Jugendliche gut 
miteinander auskommen und zum 
anderen, dass Tier- und Naturschutz 
in Fohnsdorf im Fokus stehen. 
Vor den Sommerferien entschied sich 
der Kindergemeinderat dafür, ein 
Projekt für die Natur und Bienen um-
zusetzen. Der Kindergemeinderat be-

suchte gemeinsam mit Gemeinderat 
und Imker Markus Brunnhofer Bie-
nenstöcke und säte Blumensamen in 
Form von Samenbällchen in der Nähe 
der Stöcke. Die Samenbällchen mach-
te der Kindergemeinderat selbst. Die 
Kinder beschäftigten sich dabei auch 
mit der Frage, wo und warum die Sa-
menbällchen geworfen oder eben 
nicht geworfen werden dürfen. Beim 
Besuch der Bienen lernte der Kinder-
gemeinderat viele interessante und 
spannende Fakten über die wichtigen 
Insekten und wurde auch dazu einge-
laden, Honigbrote zu essen!

Kindergipfeltreffen
Der Kindergemeinderat Fohnsdorf 
war auch zu Gast beim 15-jährigen 
Jubiläum des Kindergipfels. Dazu tra-
fen sich am 24.06. knapp 150 Kinder 
aus 16 Gemeinden in Fernitz-Mellach. 
Dort konnten sich die Kindergemein-

deräte und -parlamente 
über ihre Anliegen aus-
tauschen. Beim dies-
jährigen Gipfeltreffen 
ging es unter dem Motto 
„Guten Morgen Zukunft! 
Gemeinsam packen 
wir´s an!“ um die Nach-
haltigkeitsziele (SDGs). 
In den Sustainable De-
velopment Goals geht 
es um eine nachhaltige 
Entwicklung weltweit. 
Kinder spielen dafür eine 
zentrale Rolle. Die SDGs 
sind für Kinder und ihr 
Wohl besonders wichtig, 
denn sie beziehen sich 
direkt auf die Kinder-
rechte.
Wichtig ist beim Kinder-
gipfel ganz besonders, 
dass die Kinder mitein-
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ander ins Gespräch kommen, 
sich Gedanken über ihre Um-
welt machen und Möglichleiten 
sehen, selbst etwas zu tun.
Begleitet und organisiert wurde 
das steirische Gipfeltreffen von 
„beteiligung.st“ in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Fern-
itz-Mellach sowie dem Kinder-
gemeinderat Fernitz-Mellach. 

Weitere Treffen in den 
folgenden Monaten
Der Kindergemeinderat trifft 
sich einmal im Monat, immer 
mittwochs von 15:00 bis 17:00 

Uhr in der Volksschule Dieters-
dorf. 
Alle Kinder im Alter von 8 bis 12 
Jahren sind eingeladen mitzu-
machen und können jederzeit 
einsteigen. Bei Interesse, bitten 
wir um Kontaktaufnahme bei 
Bernd Mehrl (0676 86630114 
oder bernd.mehrl@beteiligung.
st).

Begleitet wird der Kinder-
gemeinderat Fohnsdorf von 
Bernd Mehrl, MA und Mag.a Eva 
Rosenkranz. 

Es wird mitgeteilt, dass im Verwaltungsbreich der Bildungsdirektion für Steiermark nachstehend angeführte
Planstelle zur Besetzung gelangt:

	 Dienststelle:	 HBLA Fohnsdorf
	 Dienstort:	 Spitalgasse 8, 8753 Fohnsdorf
	 Vertragsart:	 Unbefristet
	 Beschäftigungsausmaß:	 Teilzeit: 20 Wochenstunden
	 Beginn der Tätigkeit:	 02.01.2024
	 Ende der Bewerbungsfrist:	 30.10.2023
	 Monatsentgelt(bzug mindestens:	 E 1.016,35
	 Referenzcode:	 BMBWF-23-5189

Bewerbungen sind unter Anführung der Geschäftszahl (GZ: IINi3/1537 - 2023) längstens bis zum Ende der
Bewerbungsfrist an die
Bildungsdirektion für Steiermark, Körblergasse 23, 8011 Graz
zu richten.

Verspätet eingebrachte bzw. unvollständige Bewerbungen können nicht berücksichtigt werden.
Personenbezogene Daten, die im Zuge der Bewerbung bekannt gegeben werden, werden durch die Bildungs-
direktion für Steiermark zum Zwecke der Auswahl und des Personalmanagements verarbeitet. In diesem Zusam-
menhang wird auf die Datenschutzerklärung der Bildungsdirektion für Steiermark unter www.bildung-stmk.gv.at
verwiesen.
Weitere Informationen zur Planstelle erhalten Sie unter:		  Web: bund.jobboerse.gv.at
			   Tel.: 05 02 48 078
			   Mail: info@hlw-fohnsdorf.com

Kontaktinformation zur Einreichung der Bewerbung: ADir. RgR Martina Ceru-Eibinger
Bildungsdirektion für Steiermark, 8011 Graz, Körblergasse 23, Tel.: 05 0248 345 138,
E-Mail: martina.ceru-eibinger@bildung-stmk.gv.at
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2. Schlauchbootregatta

Am 12. August fand bei traumhaftem 
Wetter die zweite Schlauchbootregat-
ta im Freibad Fohnsdorf statt. Eine 
„potschnosse“ und lustige Veranstal-
tung wo der Spaß im Vordergrund 
stand.
Herzlichen Dank an dieser Stelle für 
die schönen Spenden und Sachspen-
den an unsere Fohnsdorfer Firmen 
und Institutionen: 
Gemeinde Fohnsdorf, Apotheke zum 
Bergmann, Bäckerei Madenberger, Bil-
la Fohnsdorf, Eiscafé Herbert Skvarca, 
Elektro Hörl, Fleischerei Autischer, 
Frisörsalon Heidi, Gasthaus Ortner, 

Gasthof Windhaber, Hotel Glück Auf, 
Hotel Restaurant Perschler, Outdoor 
Shop, Petras Hofladen, Pizzeria La 
Rosa, Raika Fohnsdorf, Rotes Kreuz, 
Scheucher Getränkemarkt, Therme 
Aqualux, Vinothek Tschreppl.

Wir sagen Danke an alle Teilnehmen-
den und Zuschauer, und hoffen auf 
ein Wiedersehen im nächsten Jahr. 
Potschnoss! 
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Wundervolles Open-Air-Konzert 
der Bergkapelle

Liebe Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer,
mit einem Open-Air-Konzert im malerischen Ambiente der Teichanlage des 
Landhauses Wilhelmer in Aichdorf haben die Musikerinnen und Musiker der 
Bergkapelle Fohnsdorf das erste Halbjahr 2023 würdig beendet.
Ein besonderer Höhepunkt war der Auftritt des Jugendblasorchesters der Berg-
kapelle. Die jungen Musikerinnen und Musiker begeistern uns immer wieder 
mit ihrem Talent und ihrer Hingabe zur Musik. Sie sind die Zukunft der Blasmu-
sik und erfüllen uns mit Stolz und Freude.
Um sicherzustellen, dass auch in den kommenden Jahren genügend Nachwuchs 
für die Blasmusik heranwächst, haben sich die Musikschule Fohnsdorf, die 
Volksschulen Dietersdorf und Fohnsdorf, die Gemeinde Fohnsdorf und die Berg-
kapelle zusammengeschlossen. Wir freuen uns, dass es im kommenden Schul-
jahr 2023/2024 erneut eine Bläserklasse geben wird. 
Falls Sie Interesse daran haben, dass Ihr Kind oder Enkelkind die Welt der Blas-
musik entdeckt, ermutigen wir Sie herzlich dazu, sich in der Musikschule oder 
bei der Bergkapelle Fohnsdorf zu melden. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer für Ihre 
Unterstützung und Begeisterung für unsere musikalischen Aktivitäten. Ohne 
Sie wäre all das nicht möglich.

Ihre Bergkapelle Fohnsdorf



68

VEREINSLEBEN

✆ 	 0676 / 7456714
	 Die Kinderfreunde
	 Fohnsdorf
	 kinderfreunde_
	 fohnsdorf
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SV Fohnsdorf – Auf geht´s in die neue Saison

Nach der Sommerpause starten wir 
voll motiviert in die neue Saison – mit 
einem Ausflug in die Berge. Neu in 
unserem Verein begrüßen dürfen wir 
Selmir Bakic, Nemi Makic und Riki 
Hamedovic. Des Weiteren wird Kevin 
Krenn als Heimkehrer unsere Mann-
schaft verstärken. Das erste Heim-
spiel hat bereits stattgefunden, wir 
starten mit einem 1:1 Unentschieden 
in die neue Saison.
Am langen Wochenende im August 
fand wieder erfolgreich unser Fuß-
ballcamp für alle Kinder von 4-15 Jah-
ren statt. Trotz der heißen Tempera-
turen wurde intensiv trainiert, wir 
hatten viel Spaß. Vielen Dank an alle, 
die unser Camp unterstützt haben!
Mit einem Meistertitel in der U13 durf-
ten wir uns aus der Saison verabschie-

den. Dies wurde natürlich gebührend 
gefeiert und motiviert uns, ab der 
neuen Saison wieder in der Leistungs-
klasse zu spielen. Bei den Torschützen 
gratulieren wir unseren Jungs Maxi-
milian Dullinger, Lukas Roskam und 
David Agachi zu den ersten 3 Plätzen 
und Julian Mandl zum besten Goa-
li. Herzliche Gratulation an Andreas 
Kaus und sein Team zu diesem tollen 
Erfolg! 
Nun noch ein kurzer Ausblick: Am 
langen Wochenende im Dezember 
findet wieder unser legendäres Fut-
sal-Turnier in der Turnhalle statt und 
auch beim Krampuslauf sind wir wie-
der mit einem Stand vertreten.
Wir freuen uns auf einen erfolgrei-
chen Start in die neue Saison!
Ein 3-faches „FC Fohnsdorf“!
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Viertagesfahrt ins Mühlviertel
Bei wunderschönem Wetter 
mit strahlend blauem Him-
mel und viel Sonnenschein 
verbrachten wir herrliche 
Tage in Oberösterreich. Ty-
pisch für das Mühlviertel ist 
die abwechselnd mit Wäldern 
und Feldern versehene Land-
schaft, die wir in vollen Zügen 
genossen haben. 
Es wurde uns ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
Fahrt auf den allseits be-
kannten Pöstlingberg, div. 
Stadtführungen, einer Schiff-
fahrt auf dem Inn, dem sog. 
„Schauschwemmen“ und der Fahrt zum Moldaust-
ausse geboten.
Großartig auch die Unterbringung im Landgasthaus 

„Haagerhof“ mit einem tollen Ausblick auf das wun-
derschöne Gebiet. „Gemeinsam statt einsam“ hat in 
unserer Ortsgruppe also immer wieder Gültigkeit!

Die Eiskarhütte 
zur Almrausch-
blüten-Zeit

Bei mäßigem Wetter – etwas Regen 
und ein bisserl Sonne – sind wir zum 
Spiegelsee, einem beliebten Fotomo-
tiv auf der Reiteralm in Schladming, 
gewandert. Für die nicht so „Bewan-
derten“ ermöglichte uns der Panora-
maweg einen schönen, wegen des Ne-
bels aber nur kurzen Ausblick. Kaffee 
und Kuchen waren der gemütliche Ab-
schluss, bevor wir wieder die Heimrei-
se angetreten haben.

Bei optimalem Wanderwetter durch-
streiften wir Ende Juli den Murwald. 
Start war bei der Arena, durch Wald 
und ein Stück der Mur entlang ging es 
bis zum Murkraftwerk Fisching.

Nach ca. 2 Stunden gemütlicher Wan-
derung gab es als Abschluss Stärkung 
beim Gasthaus Wilhelmer in Aich-
dorf. „Gemeinsam statt einsam“ heisst 
nach wie vor unser Motto! 

Murwaldwanderung
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Mariazell war das Ziel unserer Tagesfahrt im Juli

Ausgehend von Fohnsdorf ging es über 
Leoben, Bruck/Mur, St.Lorenzen im 
Mürztal und Turnau zum Wallfahrts-
ort Mariazell. Das Wetter hatte Ein-
sehen mit uns, der Regen blieb aus. 
Nach dem Besuch der Messe in der 
wunderschönen Basilika war noch 
Zeit für einen kleinen Rundgang am 
Hauptplatz, bevor wir im Restaurant 

„Pirker am Hauptplatz“ unser Mittag-
essen konsumierten. Die im Ortszent-
rum liegende Lebkuchen- Manufaktur 
zeigte uns, wie die „Pirker Lebkuchen“ 
in liebevoller Handarbeit hergestellt 
werden. Sonniger Schlußpunkt war 
der Abstecher zum Erlaufsee bei Ku-
chen und Kaffee, bevor es wieder hei-
wärts ging. SCHÖN WAR‘S!
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Marrakesch Marktplatz

Medina

Kasbah ait ben haddou

Basar

Moschee

Rabat Kasbah

Entdecken Sie die faszinierende Welt Marokkos, 
wo orientalischer Zauber auf beeindruckende 
Geschichte trifft. Eine unvergessliche Reise, die 
alle Sinne anspricht und die Schönheit des Landes 
in ihrer ganzen Pracht enthüllt. Von den staubi-
gen Straßen der Wüste bis hin zu majestätischen 
schneebedeckten Gipfeln, von den farbenfrohen 
Märkten der Städte bis zu den stillen Gärten – 
diese Rundreise durch Marokko ist eine Reise 
der Kontraste und Emotionen. Das Programm ist 
so abwechslungsreich wie das Land selbst, und es 
fällt schwer, aus den zahlreichen Höhepunkten 
die Besten auszuwählen. Tauchen Sie ein in diese 
Vielfalt, begleitet von einem Guide, der nicht nur 
Fakten vermittelt, sondern Ihnen auch das Herz 
und die Seele Marokkos näherbringt.

Auf den Spuren der Geschichte:
Rabat, Mèknes und Fès
Ihre Reise beginnt in der pulsierenden Stadt Mar-
rakesch – exotische Düfte, lebendige Farben und 
die geschäftige Atmosphäre der Stadt bereiten den 
perfekten Einstieg. Eine malerische Fahrt führt Sie 
weiter nach Rabat, der Hauptstadt Marokkos, wo 
der Königspalast stolz über der Stadt thront und 
das imposante Mausoleum Einblicke in die reiche 
Geschichte des Landes gibt. In der Königsstadt 
Mèknes treffen Sie auf das monumentale Stadttor 
Bab Mansour und eine gut erhaltene Altstadt, ge-
prägt von engen Gassen, lebendigen Basaren und 
kunstvoll verzierten Gebäude. Über den bedeu-
tenden Wallfahrtsort Moulay Idriss erreichen Sie 
einen magischen Ort: Fès, die UNESCO-Weltkul-
turerbe-Stadt, die mit ihrem prächtigen Königs-
palast und ihrer faszinierenden Altstadt Fès el Bali 
eine Zeitreise in vergangene Epochen ermöglicht. Fez Royal Palace

Entdeckungsreise durch Marokko: 

Von Königsstädten und 
atemberaubenden Landschaften

Die labyrinthartigen Gas-
sen, lebendigen Souks 
und prachtvollen histo-
rischen Gebäude sind ein 
Fest für die Sinne und 
bieten einen unvergleich-
lichen Einblick in die ma-
rokkanische Kultur.

Von der Wüste bis zu 
den Gipfeln: Erfoud, 
Todra-Schlucht und die 
Straße der Kasbahs
Der Kontrast könnte 
nicht größer sein, wenn 
Sie sich anschließend 
über Erfoud, dem Tor 
zur Wüste, das Sie mit 
goldenen Dünen emp-
fängt, in die atemberau-
bende Todra-Schlucht 
mit ihren majestätischen 

Ait Ben Haddou

Fez Royal Palast
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Ouarazate mit Atlasgebirge

GewürzebasarTajines

Moulay Idriss

Felswänden begeben. Die 
malerische „Straße der 
Kasbahs“ eröffnet Ihnen 
Einblicke in die traditio-
nellen Bauweisen sowie 
die reiche Berberkultur. 
Unterwegs kann man 
in authentische Dörfer 
eintauchen, Handwerks-
kunst entdecken und die 
herzliche Gastfreund-
schaft erleben. Nicht 
weniger beeindruckend 
ist die Möglichkeit, an 
einer Jeep-Tour in die 
Wüste teilzunehmen – 
eine Erfahrung, die Sie 
in die endlose Weite der 
Sanddünen entführt und 
Ihnen den Atem rauben 
wird.

Ouarzazate und das 
majestätische 
Ait Ben Haddou
Über Ouarzazate, be-
kannt als das „Tor zur 
Sahara“, erreichen Sie 
das Fèstungsdorf Ait Ben 
Haddou, dass sich wie 
eine Zeitkapsel aus ver-
gangenen Zeiten erhebt 
und Einblicke in das tra-
ditionelle Leben in Ma-
rokko gibt.

Die Rückkehr nach Marrakesch: 
Ein würdiger Abschluss
Die Fahrt über den Tizi n‘Tichka Pass 
bringt Sie schließlich zurück nach 
Marrakesch und Ihre Rundreise endet, 
wo sie begonnen hat. In der Altstadt er-
warten Sie ein Labyrinth von Gassen, 
der Duft von Gewürzen und die leben-
dige Atmosphäre der Souks. Die Saa-
dier Gräber erzählen stumm von einer 
reichen Vergangenheit, während die 
Gärten von André Heller und Yves Saint 
Laurent eine Oase der Ruhe und Schön-
heit bieten, die das Herz berührt.
Ein erfahrener deutschsprachiger Rei-
seleiter begleitet Sie auf Ihrem Weg und 

öffnet Ihnen die Türen zu den Geheim-
nissen von Land und Leuten. Mit einem 
fundierten Wissen über die Kultur, Ge-
schichte und Traditionen des Landes 
wird diese Reise zu einem Bildungs-
abenteuer, das weit über das hinaus-
geht, was auf den ersten Blick zu sehen 
ist.
Für die Marokko-Rundreisen bietet 
GRUBER-reisen 8 Termine zwischen 
November 2023 und April 2024 zur 
Auswahl. Wenn Sie nun die Reiselust 
gepackt hat, kontaktieren Sie Ihre Ex-
perten von GRUBER-reisen in Knittel-
feld! Infos und Detailprogramme unter 
Tel. 03512 86184

Rabat Kasbah

Todra-Schlucht
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Der Verstorbene kann zwar grund-
sätzlich frei darüber entscheiden, wer 
sein Vermögen nach seinem Ableben 
erhalten soll, gewisse Schranken sind 
ihm aber dennoch gesetzt. Der Ge-
setzgeber gibt bestimmten nahen An-
gehörigen die Möglichkeit, jedenfalls 
etwas aus dem Nachlass zu erhalten, 
auch wenn der Verstorbene testamen-
tarisch jemand anderen als Erben ein-
gesetzt hat. Der Pflichtteil beträgt die 
Hälfte des gesetzlichen Erbteiles. 

Pflichtteilsberechtigte
•	 Ehepartner, eingetragene Partner, 

Nachkommen (Kinder, Enkelkin-
der)

Nicht Pflichtteilsberechtigte
•	 Lebensgefährten, Geschwister, 

Großeltern, Onkel und Tante etc. 

Der Entzug bzw. die Minderung 
des Pflichtteils
Der Entzug des Pflichtteils wird im 
Sprachgebrauch oft „Enterbung“ ge-
nannt. Der Pflichtteil kann entzogen 
werden, wenn der Pflichtteilsberech-
tigte sich bestimmter schwerer Ver-
gehen und Verfehlungen schuldig 
gemacht hat. Wenn zwischen dem 
Pflichtteilsberechtigten und dem Ver-
storbenen zu keiner Zeit oder zumin-
dest nicht über einen längeren Zeit-
raum vor dem Tod des Verstorbenen 
(etwa 10 bis 20 Jahre) ein familiäres 
Naheverhältnis bestanden hat, kann 
der Pflichtteil auf die Hälfte gemindert 
werden. Es ist empfehlenswert, eine 
solche Minderung im Testament aus-
drücklich anzuordnen, sie tritt jeden-
falls nicht „automatisch“ ein, wenn die 
Voraussetzungen gegeben sind. 

„Das Erstgespräch ist bei Ihrer 
Notarin kostenlos – informieren 
Sie sich!“

S03 Arena am Waldfeld
Bäckerei- Konditorei Madenberger GmbH
Arena am Waldfeld 3, 8753 Fohnsdorf
Tel.: +43 3572-42981, Fax: +43 3577-22337-4
E-Mail: ms03@madenberger.at

Öffnungszeiten Arena am Waldfeld: Mo.– Sa.: 6.30–19 Uhr, 
So.: 8–17 Uhr, feiertags geschlossen

Im Sommer:

Eisspezialitäten

von Valentino!

Rechts-Begriffe verständlich erklärt:

Pflichtteilsanspruch
Wer einen Anspruch auf einen Mindestanteil 
Ihres Nachlasses hat.
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RECHTSBERATUNG

Rechtsanwalt Dr. Johannes Schütz.

Kommt es zur Scheidung 
einer Ehe, so ist damit 
im Zusammenhang auch 
eine Regelung hinsicht-
lich der Aufteilung des 
von den Ehegatten wäh-
rend aufrechter Ehe 
erwirtschafteten bzw. 
angesparten Vermö-
gens, wie zum Beispiel 
Liegenschaften, Eigen-
tumswohnungen, Spar-
guthaben aber auch des 
Hausrats zu finden, da 
es in den meisten Fällen 
wenig sinnvoll ist, auch 
nach einer Ehescheidung 
gemeinsames Vermögen 
zu besitzen und zu ver-
walten.

Der einfachste Weg, eine solche end-
gültige Aufteilung des gemeinsamen 
Vermögens herbeizuführen, ist es, 
sich im Zuge einer einvernehmlichen 
Ehescheidung über das Schicksal des 
gemeinsamen Vermögens zu einigen. 
Dabei haben die Ehepartner schon 
vorab eine Vereinbarung darüber, 
wem zukünftig welche Vermögens-
bestandteile gehören sollen, dem Ge-
richt vorzulegen.
Kann eine derartige Lösung nicht 
gefunden werden, besteht die Mög-
lichkeit, binnen eines Jahres ab der 
rechtskräftigen Ehescheidung einen 
Antrag auf Aufteilung des eheliche Ge-
brauchsvermögens und der ehelichen 
Ersparnisse bei Gericht einzubringen. 
Sofern auch in einem solchen Ver-
fahren noch immer keine Einigung 
zustande kommt, wird seitens des Ge-
richts nach Bewertung der einzelnen 
Vermögensteile eine Entscheidung 
über deren Zuweisung an den einen 
oder anderen ehemaligen Ehepartner, 
aber auch über die Verpflichtung zur 
Leistung von Ausgleichszahlungen ge-
troffen.

Nacheheliche Vermögensaufteilung

Dr. Johannes Schütz, 
Rechtsanwalt 
Burggasse 3, 8750 Judenburg
Tel. 03572/46164, Fax DW 4
E-Mail: kanzlei@dr.schuetz.com

Grundsätzlich ist dabei eine Zuwei-
sung in einem Verhältnis von annä-
hernd 50:50 zu finden, wobei das Ge-
richt im Einzelfall aber auch andere 
Aufteilungsquoten festlegen kann. 
Vermögensbestandteile, die einem 
der Ehepartner persönlich geschenkt 
oder von diesem geerbt wurden, sind 
jedoch nicht aufzuteilen, sondern ver-
bleiben in dessen Eigentum.
Da es im Zusammenhang mit der 
nachehelichen Vermögensaufteilung 
oftmals zu massiven Streitigkeiten 
oder unbefriedigenden Lösungen 
kommt, aber auch dann, wenn einer 
der Ehegatten unverhältnismäßig grö-
ßeres Vermögen besitzt, besteht die 
Möglichkeit, auch schon vor der Ehe-
schließung in einem Ehevertrag vorab 
die Aufteilung der Vermögenswerte 
für den Fall einer späteren Scheidung 
festzulegen.
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100 Jahr: Erika Sallmutter

98 Jahre: Anna Peskorwejna

97 Jahre: Elfriede Aloisia Maria 
Friedl

96 Jahre: Hildegard Gnjezda

95 Jahre: Margareta Zäzilia 
Mühlbacher, Raimund Nagele

94 Jahre: Paulus Hilberger, 
Helga Komaz, Wilhelm Benedikt, 
Amanda Antonia Zuber

93 Jahre: Augustine Stocker, 
Irmgard Roßmann, Margaretha 
Hauser, Hermine Hirn, Hildegard 
Kampl

92 Jahre: Margarete Felsner, 
Anna Koch, Josef Seibert, Christi-
ne Greimel, Berta Steiner, Martha 
Pfandl, Karl Otti, Marianne 
Fatelnig

91 Jahre: Karl Lorenz Diernber-
ger, Helga Anderle, Margareta 
Konstantia Negro, Vera Muhr, 
Josefine Wölfler, Juliana	
Urschinger, Johann Krenn, Er-
nest Anton Dolleschall

90 Jahre: Hildegard Gubitzer, 
Ludwig Wilhelm Kriz, Christine 
Mitterbacher, Arnold Asinger, 
Elfriede Trattner, Anna Pirker, 
Magdalena Fraidl, Erich 
Borovcnik, Maria Hallmann, 
Hilda Maria Walzl

89 Jahre: Brunhilde König, Mar-
gareta Straßer, Johanna 

Josefa Schranz, Aloisia Dorn-
hofer, Maria Anna Angerer, Wil-
libald Wordian, Philipp Moser, 
Kurt Johann 
Rössler, Egon Themessl, Annelie-
se Jäger, Aloisia Kunyik

88 Jahre: Vinzenz Sattler, Anton 
Pichler, Franz Rahm, Ingeborg 
Liebminger, Anna Wolfsberger, 
Margaretha Sophie Loinig, 
Christine Maurer, Anna May-
erdorfer, Margarethe Prentle, 
Johann Möderndorfer, Johann 
Maier, Helene Hofer, Johanna 
Sophie Grasser, Erika Martha 
Grasser, Franz Zechner, Rosa 
Riegler

87 Jahre: Stefan Köck, Norbert 
Pittner, Norbert Gantschacher, 
Anna Wallner, Theresia Karner, 
Frieda Seibert, Rosalia Fröschl, 
Aloisia Köfl, Josef Scharf, Franz 
Hofer, Maria Brandner, Hermine 
Lüftenegger

86 Jahre: Augustin Pech, Christi-
na Winkler, Franz Strasser, Gerlin-
de Hartleb, Christine Leopold, 
Margaretha Doff, Theresia Kneißl, 
Elisabeth Hatz, Margareta Rose-
marie Steinbauer, Franz Gruber, 
Hildegard Borovcnik, Günther 
Kokail, Rudolf Pfandl, Friederike 
Vengust, Walter Johann Josef 
Novak, Herbert Grasser

85 Jahre: Theresia Christina 
Obersberger, Christine Walch, 
August Dornigg, Johann Alois 
Pojer, Dr. Wilfrid Peter Kraft, 
Siegfried Brandner, Margaretha 
Künstner, D.I. Franz Rudolf Nöss-

ler, Ilse Anna Lackner, Wilhelm 
Jantscher, Ernestine Veit, Anne-
liese Hasler, Magdalena Hermine 
Krapf, Hermann Steiner, Johann 
Strafner, Ingrid Karin Muhr, Karl 
Egger

84 Jahre: Hilde Doff, Anneliese 
Hackenberg, Wolfgang Golle, Ida 
Stermole, Anna Sattler, Alois 
Kreuzer, Adelheid Elise Duschek, 
Johann Picillini, Hildegard 
Jantscher, Augustine Kokail, 
Gerhard Kampl, Ernst Riedl, 
Ludwig  Stückler, Maria Pawlica,
Hiltraud Wilczynski-Schweiger

83 Jahre: Helga Sigl, Adolf Hassler, 
Anna Meier, Elfriede Pirker, Sieg-
rid Potocnik, Erna Rosa Kneißl, 
Sieglinde Egger, Hermine König, 
Rosemarie Rieger, Franz Lenger, 
Karl Kamper, Margaretha 
Podmenik, Gertraud Pötschger, 
Waltraud Fortin, Herta Loku-
schek, Elisabeth Annemarie 
Mirnig, Siegfried Ferdinand Madl, 
Kriemhilde Galler, Helene Bohinc, 
Gertraud Antonia Steinkellner, 
Roland Hirn, Gerhard Kranner

82 Jahre: Johann Josef Bärntha-
ler,  Gertrude Margarete Rie-
ger, Dorit Wenninger, Karoline 
Wenzl, Sieglinde Seirer, Monika 
Führer, Irmgard Schwab, Irmfrie-
de Maria Gressl, Gabriele Edler, 
Aloisia Honis, Heidrun Annema-
rie Kusterer, Heidelinde Sprung, 
Elfriede Strafner, Erika 
Urschinger, Friederike Leitner, 
Marianne Branc, Ida Stefanie 
Wordian, Heinz Pfandl, Rosa 
Komatz

Gratulationen
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81 Jahre: Willibald Huber, Franz 
Pichler, Heidelinde Adam, Moni-
ka Scheifinger, Hannelore Petek, 
Monika Wanker, Otto Egger,
Reinhilde Ludmilla Maria	
Kerbl, Willibald Grocher, Egon 
Gerhard Miklavcic, Rosa 
Brandner, Karin Charlotte	
Platzer, Peter Gerhard Gorsek, 
Dr. Gudrun Erna Hulla, Christian 
Thomas Stvarnik, Gisela Kasper, 
Michaela Gisela Temnitzer

80 Jahre: Helmut Ernst Dario, 
Grete Pils, Helga Sadjak, Wolf-
gang Fortin, Anna Grocher, Heinz 
Pfeiffenberger, Annemarie Wint-
schnig, Othmar Palli, Annemarie 
Halbrainer, Dr. Hartwig Hulla, 
Roswitha Erika Jöbstl, Wanda 
Maria Liebminger, Adolf Stocker, 
Werner Grabner, Josef Günter 
Handlos, Anna Schoglitz, Liselotte 
Kradischnig, Raimund Rohrer
Karin Hallaczek, Franz Hubmann, 
Roswitha Stiegler, Maria Hilde-
gard Ternegg

75 Jahre: Mag. Waltraud Schober, 
Karl Pajenk, Julius Franz Karsai, 
Edith Gisela Leth, Maria Schatz, 
Anneliese Binder, Ingrid Reiter, 
Johanna Hainzl, Manfred Meier, 
Anna Veronika Salmhofer, Ingrid 
Gruber, Christine Podmenik, 
Victoria Filip, Hildegard Korn-
thaler, Liselotte Pichler, Renate 
Erna Pickl, Karl Karner, Reinhard 
Hans Lex, Dr.med. Karin 
Dullinger, Ingrid Genser, Maria 
Hübler, Elena Ardelean, Walter 
Reinhart Mietschke, Franz Köck

70 Jahre: Beatrix Weisgram, He-
lene Maria Eisbacher, Michele Ar-
cangelo Balesic, Gottfried Bravc, 
Mag. Heinrich Picher, Ferdinand 
Franz Werfinger, Maria Marga-
reth Meklau, Maria Liebminger
Ingrid Sandtner, Richard Johann 
Vinzenz Steiner, Ehrentraud 
Schreibmaier, Reinhard Wolf, 
Irene Rieger, Franz Edmund 
Windegger, Florian Haibl, 
Gerhard Köck, Erika Liebminger, 
Maria Hartl, Josef Wallgram, 
Augustin Dörflinger, Margit 
Gudrun Eckstein, Martin Palli, 
Brigitte	Schmied, Peter Holzfeind, 
Hermine Traninger, Helga Maria 
Flecher, Christine Maria	
Hebenstreit

60 Jahre: Michaela Susanne	
Seirer, Maria Ecker, Ernestine 
Papst, Heidemarie Grasser, Burk-
hard Wieland, Josef Peter Mayer-
dorfer, Tunja Marojevic, Christine 
Baumgartner, Leo Temnitzer, 
Roswitha Susanne Witschnig, 
Maria Reiter, Roland Griesser, 
Ingeborg Rohrer, Bektaş Pektaş, 
Ingrid Reiter, Alfred Blatterer
Thomas Alexander Schmidlech-
ner, Gabriela Madenberger, Anita 
Temnitzer, Ursula Maria Schriefl, 
Erwin Straussberger, Heinz Ei-
begger, Gertrud Maria Banovśek,
Josefa Hierzenberger, DI Herbert 
Franz Tanner, Wilhelmine Hofer, 
Milorad	 Rastović, Elisabeth Roth, 
Walter Dichtl, Heimo Grabner, 
Olga Dubovyk, Wolfgang Bischof, 
Alfred Rupert Koppendorfer, 
Sedonia Cecilia Apopei, Günter 
Rudolf  Pirker, Melitta De Me-
nech, Rosalia Fussi-Steinberger

Heinrich Raimund Ungersböck, 66
Maria	 Lanz, 79
Jasmin Jacqueline Lemmerer, 39
Kurt	 Pirzl, 60
Josef Alois Kurt	Urschinger, 84
Christine Zechner, 86
Gerhard Johann Simon, 71
Franz Berger, 92
Thomas Hölzl, 50
Ferdinand Krammer, 68
Roman Pfandl, 93
Walter Leonhard Huber, 71
Dorothea Koppendorfer, 88
Johann Helmut	Pichler, 74
Leopold Steinbauer, 91
Walter Raimund Fina, 86
Theresia Gronald, 79
Nicole Gerlinde	Göllner, 60
Herbert Zechner, 87
Erwin Georg Witschnig, 89
Hubert	 Repolusk, 65
Leo Liebminger, 89
Hubert	 Staudacher, 90
Friedrich Peter	 Vrabec, 63
Johann Heinrich Heitzer, 65
Hilda Bauer, 92
Herta Liselotte Gertrud	Koller, 79
Johann	Grillitsch, 93
Eduard Karl Schaffer, 78
Hermann Christian Krenn, 56

Wir trauern um:

Fundamt:
7 Armbanduhren
div. Schlüssel
Brillen
div. Schmuckstücke
Ring mit Stein
Handy (defekt)
div. Fundgegenstände Therme
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Krimi Abend mit Bernd Aichner

Der Tiroler Bestseller Autor Bernhard 
Aichner war am 21.06.2023 in Domus 
Silenti – Haus der Ruhe zu Gast. In Zu-
sammenarbeit mit der Buchhandlung 
Morawa Judenburg unter der Leitung 
von Maria Leitner und Thorsten Mos-
tögl (Domus Silentii) konnte Vize Bgm. 
Mario Lipus und Kulturreferent Ma-
der Michael den sympathisch - charis-
matischen Autor begrüßen. Bernhard 
Aichner nahm die 150 begeisterten Zu-
hörer mit in einen Abend voller Mord 

und liebevoller Anekdoten. Er las aus 
seinem neuen Buch Bildrauschen, sei-
nem viertem Bronszki Krimi vor. Zum 
Schluss gab er noch ein mörderisch 
gutes Ständchen zum Besten. Kulina-
risch verwöhnt wurden die Besucher 
von Petras Hofcafè. Es war ein rund-
um kurzweiliger Abend der mit einem 
anderen Autor, aber an demselben Ort 
am 02.11.2023 wiederholt wird. Einla-
dung folgt…

Geschenke der Natur
„Hineinspüren, wahrnehmen und die 
Geschenke der Natur erkennen“ war 
das Motto der zwei Kräuterwande-
rungen vom 14.06 und 03.08.2023 auf 
der Meiselbauerhube – geführt von 
Rupert, Karin und Lisa Liebfahrt von 
Bergauf-Lebensplan. 

Wir freuen uns schon, welche Kräuter 
wir im nächsten Jahr kennenlernen 
dürfen. Die Natur ist unendlich reich 
an Geschenken. Fortsetzung folgt…
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Was war los in der Gemeindebücherei?

Am 21.06.2023 fand unsere Lesekai-
serkrönung im Arbeiterheim statt. 
Gekrönt wurden die dritten Klassen 
der Volksschule Fohnsdorf und Die-
tersdorf. Die Schüler freuten sich 
über Arenamünzen von der Gemein-
de Fohnsdorf, Urkunden und Kronen, 
Bücher von der Buchhandlung Mora-
wa mit einem selbstgehäkelten Lese-
zeichen von Veronika Pongratz und 
natürlich durften auch Süßigkeiten 
vom Billa in der Grazerstraße nicht 
fehlen. Danke für die Unterstützung.
Unser Lesekaiser Projekt dauerte wie-
der 8 Monate von Oktober bis Mai, das 
heißt 8 Bücher pro Monat, diese ge-
lesenen Bücher müssen auch in das 
Antolin Programm eingetragen wer-
den. Der absolute super Lesekaiser 
wurde Samuel Hoffelner mit über 200 
Büchern und 12.000 Antolinpunkten 
nochmals herzliche Gratulation.
Im Anschluss an die Lesekaiserkrö-
nung fand das Musical „Gespenster-
stunde auf Schloss Eulenstein“ statt. 

Liste der Lesehoheiten:
Lesekaiser/in:	
Hoffelner Samuel, Varga Dorka, Per-
su Miruna, Kolland Niklas, Feistl 
David	
		
Lesekönig/in:	
Haingartner Sophie, Schwarz Marie,
Köck Matteo, Pejic Pulsnik Leon, 

Wohlmuther Alexander

Leseherzog/in:
Waschenegger Leona, Ahm Fabian, 
Benedikt Valentina, Pletz Julian, Ruß-
heim Amelie, Wimmer Basti, Diethard 
Sperl Julian
	
Leseprinz/in:
Temnitzer Lukas, Bauer Greta, Bene-
dikt Philipp, Halbrainer Annika, 
Pirker Elisa, Enthaller Lea, Hoffelner 
Andreas, Kaltenegger Jakob

Leseritter:
Bärnthaler Alexander, Ibrahimovic 
Ajdin, Ibrahimovic Najil, Limani Eli-
jan, Ranner Johannes, Ghabeljous 
Leonadro, Vogrinic Fabian
	
Lesefräulein:
Leitner Karoline, Haracic Dalijana, 
Lintschinger Hauser Marlen, Jusic 
Emili, Rabensteiner Elena, Hahnen-
kamp Laura
	
Lesemeister/in:
Ilazi Blendian, Kaplaner Nevio, Scurtu 
David, Sonnleitner Leo, Hujber Valen-
tina, Primas Mathias
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Steirischer Vorlesetag
Trotz des Regens kam Conny Clax am 
01.Juli 2023 mit ihrem Turbo Hexen-
besen angeflogen und brachte doch 
tatsächlich 2 Schülerinnen aus Hog-
warts mit. Harry Potter höchstper-
sönlich hat die beiden für die Gemein-
de Bücherei Fohnsdorf ausgesucht. 
Die Truppe landete direkt im Foyer 
des Ärztehaus wo schon 20 Kinder mit 
Eltern oder Großeltern warteten.
Der Büchereieingang wurde zum 9 ¾ 
Eingang umgebaut und in der Büche-
rei stand doch tatsächlich eine Zau-
berküche zum Brauen eines Zauber-
tranks bereit. Es gab auch noch ein 
Hexenbesenrennen und ein goldener 
Schnatz wurde gebastelt.
Die Besucher waren begeistert, Conny 
Clax und die Schüler waren zufrieden 
und der Bibliothekarin fiel ein Stein 
vom Herzen, dass alles bestens ausge-
gangen war und niemand – außer zur 
Leselust – verzaubert wurde.

Der 1. APO-GSUND Informationsabend findet am 
12.10.2023 um 19:00 in der Gemeinde Bücherei 
Fohnsdorf statt. Die Schutzengel Apotheke infor-
miert über den Darm.
Der 2. APO-GSUND Informationsabend ist am 
09.11.2023 um 18:30. Die Apotheke zum Bergmann 

wird über das Thema Stress und Gedächtnis Infor-
mieren.
Am 31.10.2023 wird es wieder eine Lesung im Domus 
Silentii Haus der Ruhe geben.
Wir freuen uns auf viele Besucher und wünschen 
einen schönen Herbst.

Vorschau auf die APO-GSUND Informationsabende
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Unsere Dorfälteste
Frau Erika Sallmutter feierte ihren 100 Geburtstag und ist somit 
die Dorfälteste Bewohnerin von Fohnsdorf

Im Seniorenzentrum der Volkshilfe Fohnsdorf feierte Frau Erika Sallmutter 
am 20. August 2023 bei guter Gesundheit ihren 100 Geburtstag. Gemeinderätin 
Brigitte Wolfger gratulierte im Namen des Bürgermeisters und der Gemeinde 
Fohnsdorf sehr herzlich. Wir wünschen Frau Sallmutter weiterhin viel Gesund-
heit und auch auf diesem Wege nochmals alles erdenklich Gute zum 100sten Ge-
burtstag!

Hochzeiten

17.06.2023
Dennis Hofer und 
Michaela Geißdörfer

19.08.2023 
Gernot Franz Bärnthaler und
Anja Johanna Schober 

10.06.2023 
Heimo Franz Müller und 
Melitta Theresia Kloiber 
08.07.2023 
Robert Haslebner und 
Bernadette Hartleb
25.07.2023 
Kurt Fraissl und 
Martina Reissner
28.07.2023 
Patrick Pacher und
Larissa Leitner 
19.08.2023 
Michael Pfingstner und 
Jennifer Rußheim 
26.08.2023
Gerhard und Sylvia Kienzl
Michael und Susanne Wascher 
Wolfgang Bischof und
Marietta Klawatsch
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Buchvorstellung Jürgen Menhart: 

„TRUST ... or nothing!“ New Work
Erfolgreich führen und Zusammenarbeit gestalten – in der Gemeindebücherei

„Jürgen Menhart begeistert in einer Zeit, die so vie-
les als schlecht empfindet – eine besondere Gabe“, 
sagt Vizebürgermeister Ing. Mario Lipus. Unterneh-
men profitieren von Menhart‘s Impulsen und Er-
fahrungen – eine unwiderstehliche Einladung. Ein 
inspirierender Abend, der den Wunsch nach Fort-
setzung weckt.

Win-Win-Win Situation für die Leser:innen, Unter-
nehmen und tollen Kindern und Familien, die gera-
de besonders herausfordernde Zeiten erleben: die 
Einnahmen aus dem Bucherlös gehen 1:1 an den Ver-
ein „Steier mit Herz“. 

Einladung auf die Pädagogische 
Fachhochschule in Graz
Am 13. Juni wurde die Gemeinde Bü-
cherei Fohnsdorf vom Land Steier-
mark und dem Lesezentrum einge-
laden, die Bücherei und die damit 
verbundene Arbeit vorzustellen. Vor 
200 Zuhörern, mit Zuschaltung in die 
Klassenräume, durften Doris Pichler 
und Sandra Pfandl einen Vortrag hal-
ten. Dabei ging es um die Bibliotheks-
arbeit und Förderung der Lesekom-
petenz bei Kindern, die zahlreichen 
Gesundheitsvorträge und Lesungen, 
die wir immer in Zusammenarbeit mit 
Kooperationspartnern veranstalten.
 
Eine Bücherei ist ein offener Raum 
der freien Gedanken und somit für 
alle Veranstaltungen und Personen of-
fen. Unsere Arbeit ist sehr vielschich-
tig und spannend. Darum schafften 
wir es im vorigen Schuljahr auf 118 

Kinderveranstaltungen, 
acht Lesungen mit Be-
wirtung und Ausstellern, 
fünf Gesundheitsvorträ-
ge und ein unglaublich 
toll besuchter „Gema 
Schauen“-Genusstag war 
auch dabei.

Auf diesen Tag sind wir 
besonders stolz, den 
Fohnsdorf und seine Be-
triebe haben sich toll 
in Szene gesetzt und viele Besucher 
wussten nicht, dass wir so tolle Betrie-
be in Fohnsdorf haben. Wir sind ge-
spannt auf den Herbst, den auch die-
ser wird sicher wieder sehens- bzw. 
lesenswert.
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Zum Schulschluss war noch einiges los bei uns in der 
kleinen aber feinen Bücherei

Unser beliebter Zwer-
gerltreff für alle Kinder 
von 06-36 Monaten fand 
seinen Abschluss mit 
einem Ausflug in den 
Zoo. Unser schöner Bü-
chereipark verwandelte 
sich in einen Tierpark. 
Die Kinder machten die 
Stimmen der Tiere sowie 
ihre Bewegungen nach, 
und dazu gab es natürlich 
eine kleine Geschichte. 
Im Anschluss stärkten 
sich die begeisterten 
Zoobesucher bei einem 

Frühstück und natürlich konnten die 
Kinder ihre Lieblingstiere basteln. 
Auch die Gespräche der Eltern kamen 
bei einem Kaffee nicht zu kurz. Wir 
freuen uns schon auf unseren nächs-
ten Zwergerltreff am 12.September 
2023 um 9:30 in der Bücherei.
Die ersten Klassen der beiden Volks-
schulen Fohnsdorf und Dietersdorf 
waren zum Schluss unseres Projektes 
„Komm mit ins Buchstabenland“ zu 

einer Buchstabenschatzsuche auf die 
Ruine Fohnsdorf eingeladen. Danke 
an die Raika Fohnsdorf für die kleinen 
Geschenke und der Gemeinde Fohns-
dorf für den Pizzaspitz der Bäckerei 
Madenberger.

Auch die zweiten Klassen kamen nicht 
zu kurz, für diese Klassen gab es für 
die ausgezeichneten Leseleistungen 
ein Eis.
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Bgm. Ing. Mario Lipus
Vorsitzender Ausschuss für Finanz, 
Wirtschaft, Ortsentwicklung und 
Tourismus

 
Geschätzte Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer! 

Die Wirtschaft in Europa erlebt zur-
zeit eine durchwachsene Entwick-
lung. Auf der einen Seite noch volle 
Auftragsbücher, einen anhaltenden 
Fachkräftemangel, auf der anderen 
Seite jedoch leicht steigende Arbeits-
losenzahlen und einbrechende Um-
satz- sowie Produktionszahlen in eini-
gen Branchen. Wohin die Reise geht, 
sind sich auch Wirtschaftsexperten 
nicht einig. Die nach wie vor hohe In-
flation und die gestiegene Zinsenlast 
tun ihr Übriges dazu.
Erfreuliche wirtschaftliche Entwick-
lungen stechen da hervor, noch mehr, 
wenn sie im eigenen Ort zu verzeich-
nen sind.
Die Firma HTP hat am 1. September 
die Einweihung einer neuen, roboter-
gestützten Lackieranlage, eine millio-
nenschwere Investition auch für die 
zukünftige Entwicklung und Stand-
ortsicherung, erfolgreich im Zuge 
eines Tages der offenen Tür, gefeiert. 
Ein ausgezeichnet besuchtes Fest run-
dete diesen Tag ab.
Die Firma Zemann & Co (Metall-
bau und Glastechnik) hat ihren Be-
triebsstandort für Montagen in der 
Siemensstraße neu eingerichtet und 
beschäftigt dort 18 Mitarbeiter. Eine 
Aufstockung bis zu 30 Mitarbeitern 
ist im Plan.

Mit der Arena am Waldfeld hat die Ge-
meinde Fohnsdorf einen großen Player 
im Bereich Handel und Gewerbe mit ca. 
700 Beschäftigten in über 100 Geschäf-
ten. Heuer wurde das 23. Bestandsju-
biläum mit dem Arenafest gebührend 
gefeiert.
Für den Gemeindehaushalt konnten 
bei LH-Stv Anton Lang wieder Bedarfs-
zuweisungsmittel sowie ein Haushalts-
ausgleich verhandelt werden.

Mit diesem kurzen, wirtschaftlichen 
Überblick wünsche ich Ihnen einen 
schönen Herbst, nutzen sie bei Gele-
genheit das gute Angebot an Wander- 
und Radwegen sowie Aussichtspunk-
ten!

Ihr Bgm. Ing. Mario Lipus
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Lebensmittel bis vor deine Haustüre
Seit nunmehr 15 Jahren beliefert 
Andreas Amtmann seine Kunden mit 
Lebensmitteln des täglichen Bedarfes. 
Nach der Pensionierung von Manfred 
Grasser, führt Andreas Amtmann mit 
seiner eigenen Firma „Dein Gaspari-
no“ als selbständiger Kaufmann die 
Geschäfte fort. 
Zu seinem Sortiment gehören Sup-
pen, Saucen, Teigwaren, Reis, Gewür-
ze, Gewürzmischungen, Preiselbee-
ren, Säfte, Essig & Öl und vieles mehr. 
Die Produkte sind vorwiegend von 
österreichischen Lieferanten, einige 
Suppen und Gewürzmischungen sind 
außerdem geschützte Eigenprodukte 
der Firma „Grasser´s Welt“. Die wei-
teren Produkte stammen von kleinen 
aber feinen Herstellern. 

„Den „typischen Kunden“ gibt es 
nicht“, erzählt Andreas. „Vom kleinen 
1-Personen-Haushalt bis zum großen 
Hotel ist alles vertreten und kann je-
der bestellen.“
Bist du neugierig geworden? Unter 
www.dein-gasparino.at findest du alle 
wichtigen Informationen und kannst 
sogar online bestellen. Am einfachs-
ten ist jedoch Andreas anzurufen und 
er kommt zu dir. Keine Mindestab-
nahmemengen, keine Zustellungsge-
bühren bei persönlicher Zustellung! 
Zusätzlich erhält jeder Neukunde ab 
einem Warenwert von €35,– einen Ra-
batt über €5,–. 

KONTAKTDATEN:
Andreas Amtmann
Tel. 0681/10504677
E-Mail:
gasparino@bkdat.com
www.dein-gasparino.at
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Genuss hat einen
Namen:
Als Petra Egger am 1. De-
zember 2019 ihren Hof-
laden eröffnete, ahnte sie 
noch nicht, wie sich die 
Dinge entwickeln würden. 
An der anfänglichen Fir-
menphilosophie, nämlich 
regionale Lebensmittel 
in höchster Qualität anzu-
bieten, hat sich bis heute 
nichts geändert. Die Palette 
reicht von Speck, Würstl, Auf-
striche bis Honig und Marmela-
den. Ein Wurstaufschnitt vom 
Mangalitzaschwein ist ein be-
sonderer Genuss. Das Manga-
litzaschwein ist eine uralte, 
robuste ungarische Schwei-
nerasse, die die meiste Zeit 
im Jahr im Freien verbringt. 
Die Produkte vom Mangalit-
zaschwein bezieht Petra von 
einem sogenannten Arche-
Noah-Bauern.
Bio-Rind- und Schweinefleisch erfreu-
en sich ebenfalls höchster Beliebtheit 
bei den Kunden.
Weitere kulinarische Highlights sind-
Honig, Müsli, Marmeladen, Most, 
Cider, selbstgemachter Steirerkäse, 
Mehlspeisen, Kekse, Torten und vieles 
mehr.
Doch nicht nur die Köstlichkeiten 
sind es, die diesen Fohnsdorfer Hof-
laden so attraktiv erscheinen lassen. 
Angeboten werden u.a. auch Catering, 
Partyservice, Geschenkskörbe und all 
die kulinarischen Köstlichkeiten, die 
jede Feier zu einem absoluten Höhe-
punkt machen. Dabei legt Petra neben 
der sprichwörtlichen Qualität größten 
Wert auf optisches Erscheinungsbild, 

Pünktlichkeit und Zuv-
relässigkeit. Demnächst 
wird es einen Online-Ser-
vice geben, um so nicht ur 

mit der Zeit zu gehen, son-
dern noch mehr Kundenser-

vice bieten zu können.

Petras Werdegang
Petra lernte Einzelhandelskauf-
mann bei ehemaligen Geschäft 
Wachter in Fohnsdorf, war danach 
einige Jahre in der Schweiz in der 
Gastronomie tätig. Weitere beruf-
liche Stationen war als Wirtin der 
Dorfschmiede in Rattenberg so-
wie Angestellte bei der Fa. Inter-
forst. Ihre weitere Qualifikation 

schloss sie mit der Ausbildung zur 
Handels- und Marketingassistentin 
ab.
Fleiß, Kompetenz und Freundlich-
keit sind einige der Eigenschaften, 
die man als Selbstständige mitbrin-
gen muss. Ein weiterer Aspekt in Pe-
tras Hofladen findet sich als absolute 
Begegnungszone in ihrem Geschäft: 
Jung und Alt treffen einander, tau-
schen Erlebnisse aus, üben Kritik am 
Allgemeingeschehen und teilen ein-
ander auch ihre Sorgen über Teuerun-
gen, unsichere wirtschaftliche Lage 
usw. aus. Petra hat immer ein offenes 
Ohr für Ihre Kunden und berät und 
hilft nicht nur mit ihrem hochkaräti-
gen Speiseangebot, sondern auch mit 
Zuhören und Anteilnahme.

Zahlreiche Kunden 
schätzen mittlerweile 
schon längst die Quali-
tät und den Service von 
Petras Hofladen: So kom-
men viele Genusslieb-
haberInnen aus der wei-
teren Umgebung, vom 
Bezirk Murau bis Knittel-
feld. Und die Fohnsdorf-
erInnen überzeugen sich 
ohnehin ständig von der 
sprichwörtlichen Kulina-
rik.

Künftige Vorhaben
Eines ist heute schon ge-
wiss: Petras Hofladen 
wird erweitert und aus-
gebaut. Wie schon er-
wähnt, wird es wie in 
Coronazeiten einen ver-
stärkten Zustelldienst 
sowie Online-Bestell-
möglichkeiten geben.

Kontakt
Petras Hofladen
8753 Fohnsdorf
Tel. 0664 1454064
E-Mail:
petrashofladen@gmail.com
Öffnungszeiten:
Donnerstag, 9–17 Uhr
Freitag, 9–13 Uhr
Samstag, 9–12 Uhr
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Der neue Amarok – 
Der neue Pick-up von Volkswagen Nutzfahrzeuge

Die aktuelle Generation des VW Amarok setzt sich mit bes-
ten Nehmerqualitäten und über 30 Assistenzsystemen wie-
der an die Spitze des Pick-up-B-Segments.
Typisch Amarok und gleichzeitig neu definiert wurde das 
innovative Premium-Design des Allrounders. Ein kraftvol-
les und charismatisches Exterieur trifft hier auf ein hoch-
wertiges Interieur. Mit gut 5.350 mm ist der neue Amarok 
100 mm länger als sein beliebter Vorgänger. Das Plus von 
175 mm beim Radstand schafft mehr Platz in der Doppel-
kabine, zudem wird die Zuladung auf bis zu 1,2 Tonnen er-
höht. Eine maximale Zuglast von 3,5 Tonnen ist nun über 
mehr Motor- und Getriebe-Varianten möglich. Das ist nicht 
zuletzt für Jäger, Förster oder Baufirmen sehr interessant, 
zumal der Preis ab € 46.800,- (netto ohne MwSt., Vorsteuer-
abzug möglich), bei fünf Jahren Garantie mehr als fair ist.
Premium Pick-up mit höchster Funktionalität
Es stehen ein neuer V6-Diesel und vier weitere Motori-
sierungen zur Auswahl – wahlweise mit Heckantrieb, zu-
schaltbarem oder permanentem Allradantrieb. Vorkonfi-
gurierte Fahrmodi unterstützen auch in nicht alltäglichen 
Situationen. Hochwertig tritt das Amarok-Interieur mit 
seinen selbsterklärenden Bedienelementen, dem digitalen 
Cockpit und einem Infotainment-Display im Tablet-Format 
auf – Details die den Premium-Charakter des neuen Ama-
rok unterstreichen.
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INSERATE

8753 FOHNSDORF
Tel. 03573 / 3030

Echte Handwerkskunst: Wir fertigen
aus Altholz Neues – individuell,
hochwertig, modern, zeitlos…
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7 JAHRE GARANTIE – 7 JAHRE SORGENFREI AUTOFAHREN – 
TOP PREIS/LEISTUNG / SUPER MODERNDES DESIGN – 
TOP QUALITÄT

8753 Fohnsdorf · Ankerweg 7 · Tel. 03573 | 34035 oder 0664 | 2049559 · www.auto-reiter.at · office@auto-reiter.at

KFZ-Handel mit Werkstatt und Lackieranlage für alle Marken · Restauration und Handel mit Oldtimern und Sportwagen
Verleih von PKW und Klein-LKW · Verkauf von Hofladern und Minibaggern

Top-

Preis-Leistung

Super modernes

Design

Top-Qualität

Es ist ein europaweiter Trend, der sich abzeichnet: 
weg vom gemütlichen Kleinwagen hin zu geräumigen 
Limousinen, SUVs und Kombis. Kia reagiert auf diese 
Veränderung der Nachfrage und nimmt den Kia Rio 
vom Markt. Für Kia-Fans natürlich sehr schade – doch 
auf der anderen Seite noch einmal eine gute Gelegen-
heit, um sich von seinen vielen Vorzügen zu über-
zeugen und bei Auto Reiter zuzuschlagen. Denn im 
Fohnsdorfer Autohaus warten insgesamt 20 brand-
neue Kia Rio im Lager auf neue Besitzerinnen und 
Besitzer. Ohne lange Wartezeit und sofort abholbereit. 
Und natürlich mit Garantie!

Kia Rio: Ein ganz Großer
Insbesondere für alle, die gerade ihre Fahrprüfung 
abgeschlossen haben, sowie für alle, die nach einem 
günstigen Einsteigermodell mit hoher Qualität 
suchen, ist der Kia Rio genau die richtige Wahl. Der 
schnittige City-Flitzer wartet mit schlankem Design 
und einer Top-Ausstattung auf, die ihn zu Recht zu 
einem Verkaufsschlager gemacht haben.

Jetzt KIA Rio ohne Wartezeiten
sichern!

Die schlechte Nachricht: Die Produktion
des Kia Rio wird eingestellt. Doch die
gute Nachricht: Bei Auto Reiter gibt es
noch 20 brandneue Modelle auf Lager!
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Wolfgang Reiter sen.
und Wolfgang Reiter jun.

Top-

Qualität

zum fairen

Preis!

Je nach Ausführung kommen zur serienmäßigen Aus-
stattung noch einige Hightech-Helferlein sowie aktive 
Eingriffsmöglichkeiten hinzu. So präsentiert sich die 
Automatikversion mit adaptiver Geschwindigkeits-
regelanlage sowie Totwinkelund Querverkehrwarner 
mit Bremseingriff. Am auffälligsten sind aber sicherlich 
die großen Displays des Infotainmentsystems und der 
Instrumenteneinheit, die futuristisch und funktional zu-
gleich anmuten.

Trotz kompakter Kleinwagen-Maße wartet der Kia 
Rio mit einem großzügigen Innenraum auf und macht 
jeden Ausflug in die Stadt zum Vergnügen.

Kia Werksgarantie
Unabhängig davon, ob Sie sich für einen Rio oder 
eines der anderen Kia-Modelle entscheiden:
Entspanntes Fahren ist bei allen Kias serienmäßig mit 
dabei. Denn die Kia Werksgarantie gilt für alle Fahr-
zeuge für sieben Jahre oder maximal 150.000 Kilo-
meter Laufleistung (je nachdem, was zuerst eintritt). 
Zusätzlich haben Sie bei Auto Reiter die Sicherheit und 
das Vertrauen einer Fachwerkstätte, die Sie von der 
Finanzierung über den Kauf bis zum Service
jederzeit begleitet. 

Also worauf warten Sie noch? 
Vereinbaren Sie gleich eine Probefahrt und sichern Sie 
sich eines der 20 lagernden Rio-Modelle!

Gerne berät Sie unser Team Gerne berät Sie unser Team 
zu  unseren 20 lagernden zu  unseren 20 lagernden 
Rio-Modellen.Rio-Modellen.
Sie sind sofort verfügbar und Sie sind sofort verfügbar und 
ohne lange Wartezeiten zu ohne lange Wartezeiten zu 
haben.«haben.«

»

Dipl.-Wirtschaftsing. (FH) Wolfgang Reiter
GF Autohaus Reiter
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Gemeindeamt Fohnsdorf, Tel. 03573 / 2431-0
Parteienverkehr:	 Montag, 7.00–17 Uhr, Dienstag bis Freitag, 7.30–13 Uhr
	 und nach telefonischer Voranmeldung	

Orthopädie Vital-Institut Baumgartner
Orthopädische Maßeinlagen, Orth. Maßschuhe, Orth. Schuhzurichtung, Kompressionsstrümpfe,
Therapie-Pantoffel und Bequemschuhe aus eigener Produktion 
Spezialist für Hallux-Valgus und sämtliche Fuß- und Zehendeformitäten
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr von 8 bis 12 Uhr, Di und Do 14 -17 Uhr 
Tel. 03573 / 34 0 32 oder 0664/8686 9 85 – E-Mail: office@orthovitalzentrum.at

sehen!wutscher, Tel. 03573 / 5157, Fax 03573 / 34256
fohnsdorf2@wutscher.com. Mo.–Fr. 8.30–12, 14.30–18, Sa. 8.30–12 Uhr
Sehtest – Brillen – Hörgeräte – Kontaktlinsen

Wichtige Rufnummern – Notruf!

Feuerwehr:  	  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   122
Polizei  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   133
Rettung / Unfall  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   144
Rotes Kreuz Fohnsdorf  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  050 144 5 19200
Entgiftungszentrale  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   01/406 4343
Apotheke „Zum Bergmann“  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    2124
Schutzengelapotheke  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    34580
Krankenhaus Judenburg  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  03572 / 82560
Bestattungsanstalt  .   .   .   .   .   .   .    2431-121, 0664 / 5656927
Bücherei  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 34295
Therme Aqualux .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    20780
ARBÖ  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  03512 / 82990
ÖAMTC  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  03577 / 22659
Sorgentelefon: Brigitte Wolfger  .   .   .   .   .   .    0664 / 2207024

Dr.  Franz Dullinger  .   .   .   .   .   .   .   .   .    Tel. 03573 / 31330, 0660 / 4944181
Ordination: 	 Mo. 8–12 Uhr, Di. 8–12 und 15–17 Uhr
	 Mi. 8–12 Uhr, Do. 13–16 Uhr, Fr. 8–11 Uhr
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 9

Dr. Sabine Grohs-Temnitzer  .   .   .    Tel. 03573 3610,  Fax: 03573 3610-4
Mobil: 0650 4959004

Ordination:	 Mo. 10.30–15.30 Uhr, Di. 8.00–12.30 Uhr,
Mi. 15–17 Uhr, Do. 8.00–12.30 Uhr, Freitag 8.00–12.00 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1
E-Mail: ordination@dr-grohstemnitzer.at
www.dr-grohstemnitzer.at

Mag. Dr. med. dent. Lukas Harb   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    Tel. 03573 / 4884
Facharzt für Zahnheilkunde, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination:	 Mo., 8.30–12 Uhr, Di., 8 –12 Uhr und 15–18 Uhr, 
 	 Mi., 8–12 Uhr, Do., 8 –12 Uhr und 15–18 Uhr, 
 	 Fr. 8.30– 12 Uhr 
8753 Fohnsdorf, Dr. Blacher-Straße 6 

Dr.  Christina Haidinger  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    Tel. 03573 / 2173
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination:	 Mo., Mi. 8–12 Uhr, 15–17 Uhr, 
 	 Di., Do.  8–13 Uhr
 	 Fr. 8–12 Uhr – privat und alle Kassen
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 3

Dr.  Johann Fessl  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Tel. 03573 / 34244
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination:	 Mo., 8–13, Di.–Fr., 8–12, Di. u. Do., 14–17 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. -Heinrich-Hulla-Platz 1

Dr.  Karl Rumpl    .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    Tel. 03573 / 34240
Facharzt für Innere Medizin, Arzt für Sport-, Alpin- und
Flugmedizin, Gerichtlich zertifizierter Sachverständiger, Kurarzt,
Sachverständiger für Führerscheinuntersuchungen, Notarzt
Ordination:	 Mo., Mi., 8-13 Uhr, Di., Do., 12.15-15.15 Uhr,
 	 Fr., 8-12 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1, www.doktor-rumpl.at

Wahlärztin Dr. Eva Mühlbacher
Facharzt für Orthopädie und orthopädische
Chirurgie, Spezialgebiet Kinder- und Neuroorthopädie
ÖAK Diplom Manuelle Medizin und Neuraltherapie
Mobil 0650 / 4300679, Hauptstraße 15
E-Mail: ordination@ortho–muehlbacher.at
www. ortho-muehlbacher.at
Termine nach telefonische Vereinbarung

Dr.  Wilfried Kozar  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Tel. 03573 / 34255
Facharzt Augenheilkunde und Optometrie, Kontaktlinseninstitut
Ordination:	 (ab 1.1.2023) 
 	 M., 8–12Uhr, D., 8–12 und 14–16 Uhr,
 	 M., 8–12 Uhr, Do., 14–16 Uhr, Fr., 8–12 Uhr
 8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1

Mag. Brigitte Felfer
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 5b, Mobil 0699 / 19423250
E-Mail: beratung@praxis-felfer.at
Klinische- und Gesundheitspsychologin, Pschychoonkologin
Öffnungszeiten: nach Absprache, www.praxis-felfer.at

Mag. Karin Skardelly  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Tel. 0660 / 2024319
Psychotherapeutin, Klinische- und Gesundheitspsychologin
8753 Fohnsdorf, Gabelhofensiedlung 38, 
E-Mail: praxis@psychotherapie-skardelly.at
www.psychotherapie-skardelly.at

Physiotherapie Mirko Neumann
Gustav-Mahler-Weg 4, 8753 Fohnsdorf
Terminvereinbarungen: 0650/3211272

Ing. Mag. Erich Köstenberger  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . Tel. 03573 / 4701
Mobil: 0664/5856667, 8753 Fohnsdorf, Schwarzenbachgasse 8
Kleintierordination: 	 Mo., Do., Fr. 14–15 Uhr,
	 Mo., Do., 19–20 Uhr,
	 Di., Mi., 17–18 Uhr, Sa., 10–11 Uhr

Wirtschaftshof: 	 Tel. 03573 / 2431-173
Wasserwerk:	 Tel. 0664 / 83 69 790
Kläranlage:	 Tel. 0664 / 83 69 791
KWM Sekretariat:	 Tel. 03573 / 2431-176

Kinderhort/Kinderhaus:	 Tel. 03573 / 2431-190
Kindergarten Fohnsdorf:	 Tel. 03573 / 2431-183
Kindergarten Hetzendorf:	 Tel. 03573 / 2516
Kindergarten Dietersdorf:	 Tel. 03573 / 5385
VS Fohnsdorf:	 Tel. 03573 / 34434
VS Dietersdorf:	 Tel. 0664 / 8308163
Mittelschule Fohnsdorf:	 Tel. 03573 / 2431-250
Musikschule Fohnsdorf:	 Tel. 0664 / 8308162 
HLW Fohnsdorf: 	 Tel. 050 / 248078

TIERARZT

Gemeinde

Schulen

PRAKTISCHE
ÄRZTE

FACHÄRZTE

Podologische Einlagen Methode Derks Ing. Hans-Peter Porkristl
8753 Fohnsdorf, Arena am Waldfeld 7, Tel. 0664/1618282
8010 Graz, Johann-Sebastian-Bachgasse 16, hp.porkristl@gmail.com, www.porkristl.at
Beratungsgespräch – Ganganalyse – Blauabdruck im Gehen – Berechnung der Fußfehlstellung nach 
Methode Derks – Vermessung mittels Fußscan – Druckanalyse im Stehen und Gehen – 
Funktionstest der Füße- Aktiveinlage nur 2 mm stark
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